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DAS HAUPTORGAN
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DER NSDAP GAU BADEN
, lJHF STAATSANZEIGER^ Ms --

Einzelpreis 10 Rpf. Außerhalb Baden 15 Rpi, Karlsruhe, Freitag, den 29 . Januar 1943

Kraichgau und Bruhrain
Ericheinungsweiie : „ Der NUkzrer' ericheln ,
wöchenllich imal als Morgen,ciiung und ,war , » 4 Aus
gaben : „Gauhauprstabi Karlsruhe ' für den Liadibeziii
und den Kreis Karlsruhe Iow,e wr den Kreis Pforz¬
heim. . .Kraichgau und Bruhrain ' für den Kreis Bruch¬
sal . » Merkur-Rundschau" für die Kreise Rastatt , Baden -
Baden und Bühl . ..Aus der Orienau ' wr die Kreis «
Ottenburg . Kehl und Lahr . Anzeigenpreise :
Siehe Preisliste Rr . 13 vom 1. Juni 1942 Die
16gefpaltene Millimererzetle lKlctnspalie 22 Milliimrei
breit ) kostet im Anzcigenletl der Gelamiauslage 18 Big
Kür Kamilienanzeigen gelten ermätzigleGrundpreis « lau ,
Preisliste . Anzeigen unter der Rubrik .. Wcrbe-Anzetgen
die 2gespaltene 46 Millimeter breite Millimeierzetle :
90 Pfg . «TeximillimeleipretS ) . Abschlüsse für die Gesamt,
auflage nach Malstafsel I oder Mengenstassel C . Nach¬
lässe wr Gelegenheitsan,eigen von privaten Auftrag¬
gebern nach Malstafsel H . — Anzeigenlchl uh
zetten : um 10 Uhr am Vortag des Erscheinens. Für
die Montagausgabe : SamSiag 13 Uhr . Unaufschiebbare
Anzeigen für die Montagausgabe <z. B . Todesanzeigen )
müssen bis längstens 16 Uhr «onniags alS Manulttip ,
im VerlagShaus in Karlsruhe etngegangen lein. — Alle
Anzeigen werden nur wr die Gesamtauflage angenommen .
Platz». Satz, und Terminwünsche obre Berbtndltchkeil.
Bet fernmündlich ausgegebenen Anzeigen kann für Rich¬
tigkeit der Wiedergabe keine Gewähr übernommen werden.
Erfüllungsort und Gerichtsstand ist Karlsruhe a . Rhein.
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Weiterer Schritt zur Mobilisierung aller

Mion des deutschen Lebens - und Siegeswillens
Nervrbmmg über die Meldung von Männern und Frauen für Aufgaben der ReWverteidlguag - Schnellstmögliche Erringung des Endsieges das ziel

* Berlin , 28. Jan . Wir kämpfen in diesem uns von nnseren Feinden anfgezwnngenen
Kriege für die Erhaltung unseres Lebens und für die Freiheit und
Sicherheit unserer Ration . Alle deutschen Männer und Frauen müssen in diesem
weltumspannenden Ringen ihre Kräfte ausschließlich der kämpfenden und arbeitenden Volks¬
gemeinschaft zur Verfügung stellen und sie ans das Ziel dieses Krieges , die schnell st mög »
liche Erringung des Endsieges , ansrichten.

Um diese Aktion unseres Lebens- und Sie -
geswillens zur Entfaltung zu bringen , hat der
Generalbevollmächtigte für den Arbeitseinsatz,
Gauleiter und Reichsstatthalter S a u ck e 1. auf
Grund besonderer Ermächtigung durch den
Führer die Verordn » ng über die Mel¬
dung von Männern und Frauen für
Aufgaben der Reichsveräeidigung
vom 27. Januar 1943 (RGBl , i Nr . 10) er¬
lassen. Danach haben sich grundsätzlich alle
Männer vom 16. bis 68. Lebensjahr und alle
Frauen vom 17. bis zum 45. Lebensjahr , die
im Reichsgebiet wohnen, bei dem für ihren
Wohnort zuständigen Arbeitsamtzumel¬
den , sobald sie hierzu vom Arbeitsamt durch
öffentliche Bekanntmachungen, durch Presse
oder Anschlag bzw . durch schriftlichen Bescheid
aufgerufen werden.

Von der Meldung befreit sind :
1 . Männer und Frauen , di« am 1 . Jan . 1943

Mindestens 48 Stunden wöchentlich beschäftigt
waren :

2. selbständige Berufstätige , die an diesem
Stichtag mehr als fünf Gefolgschaftsmitglieder
beschäftigt haben :

3 . Männer und Frauen , die in der Landwirt¬
schaft voll tätig sind :

4. Männer und Frauen , die in einem öffent¬
lich -rechtlichen Dienstverhältnis iz . B . Be¬
amten- , Beamtenanwärterverhältnis ) stehen,
sowie die zur Wehrmacht , zur Polizei und zum
Reichsarbeitsdienst Einberufenen :

5. Männer nnd Frauen , di« hauptberuflich
selbständig im Gesundheitswesen tätig sind :

6. Schüler und Schülerinnen , die eine öffent¬
liche oder anerkannte private allgemeinbildende
Schule <Mitt «l - oder höhere Schule ) besuchen:

7. Geistliche :
8. Anstaltspfleglinge , die erwerbsunfähig sind :
9 . Ausländer ijedoch nicht Staatenlose ) .
Von der Meldung befreit sind werdende

Mütter sowie Frauen mit ein noch nicht schul -
vflichtigem Kind oder mindestens zwei Kindern
unter 14 Jahren , die im gemeinsamen Haus¬
halt leben.

Zur Meldung werden diejenigen Personen
uicht aufgerufen , die bereits auf Grund der
Verordnung über"den Einsatz zusätzlicher Ar¬
beitskräfte für die Ernährungssicherung des
deutschen Bottes vom 7. März 1942 (RGBl . 1
S . 105) erfaßt sind.

Es wird durch nähere Prüfung festgestellt
werden, wieweit die Gemeldeten zu Auf¬

UJcgmit öcnfrieöensrcftcn
Die gigantische Winterschlacht im Osten geht

Mit unverminderter Schärfe weiter , nnd unsere
Truppen halten , wie der Wehrmachtbcricht mel¬
det, unter schwersten Kamps - und Wetterbedin -
llungen dem Druck des Feiudes unerschütterlich
üand. Welch ' Uebcrmaß von Heldentum , von
Strapazen und Entbehrungen ist auch in diesen
Wappen Worten wieder angcdentet ! Bon den
Männern , die dort draußen am Gewehr , am
Maschinengewehr, am Granatwerfer oder am
Geschütz dem unerbittlichen Feind gegenüber¬
stehen oder die im Flugzeug gegen den Feind
liegen , hat jeder daheim eine Mutter , eine
Fran , Kinder , oder sonstige liebe Menschen,
hatte jeder einst ein mehr oder weniger unbe¬
kümmertes Friedensdasein . Alles das versinkt
hinter ihnen im Banne der Schlacht , sie kennen
h»r ihren Befehl , nnd sie sehen nur den Feind ,
Friedensreste gibt es sür sie uicht . Wir , die wir
'n der Heimat schassen, sagen immer , daß u n -
| ® te kämpfenden Soldaten unser
Vorbild seien . Sind sie es wirklich? Gibt
eä nicht noch zn viele Zeitgcnosien männlichen
Nn- weiblichen Geschlechtes , die den Krieg am
"ebsten als unbeteiligte Zuschauer miterleben
viöchtcn , die allen Belastungen des Krieges
aber die gesetzlichen Rationierungen hinaus
Möglichst aus dem Wege gehen, die kür ihre
Arbeit nnd sür ihre sonstigen Lcbensgewohn -
heiten einen Friedensrest retten möchten ? Das
ist eine sonderbare Auffassung von totalem
Arieg. Wer sich idyllische Friedensreste retten
iüill , wo es nm Sein oder Nichtsein der Nation
heht, der wird es einst schwer haben, seinen
Veitrag znm Sieg nachznwciscn. Den Sieg
sollen wir alle , aber er wird uns nicht ge-
jAenkt, er muß erkämpft und erarbeitet werden,
^oir arbeiten nicht sür den Sieg ,
wenn wir Friedensresten nachja ,
? o n . Daher , weg mit den Friedensresten ! Alles
°r« Krieg ! G . B .

gaben der Reichsverteidigung her¬
angezogen werden können . Die Arbeitsämter
werden durch bewährte, für diese Aufgabe be¬
sonders geschulte Fachkräfte in jedem Einzel¬
fall sorgfältig prüfen , ob und inwieweit die
Gemeldeten unter Berücksichtigung ihrer per¬
sönlichen Verhältnisie , insbesondere ihrer bis¬
herigen Bindungen für den Kriegseinsatz ver¬
fügbar sind . Bei Frauen erstreckt sich diese
Prüfung besonders darauf , wieweit sie durch
ihre Pflichten als Hausfrau und Mutter in
Anspruch genommen sind . Hierfür stehen den
Arbeitsämtern bewährte Frauen aus der so¬
zialen Frauenarbeit beratend zur Seite . Bei
den meldepflichtigen selbständigen Berufs¬

tätigen werden die Arbeitsämter ebenfalls
sorgfältig prüfen , wieweit diese durch ihre bis¬
herige Berufstätigkeit bereits für kriegs¬
wichtige oder lebenswichtige Aufgaben im Jn -
terefle der Zivilbevölkerung voll eingesetzt
sind . Zur Beurteilung dieser Frage werden
die Arbeitsämter in Zwcifelsfällen sich der
sachkundigen Beratung durch Vertreter der
einschlägigen Wirtschaftszweige bedienen.

Die non den Arbeitsämtern für einsatzfähig
befundenen Kräfte werden von ihnen nur in
dem Umfange eingesetzt werden, in dem eiv
dringender Bedarf für Aufgaben der Reichs¬
verteidigung anerkannt wird. Für die Reihen¬
folge, in der die Gemeldeten eingesetzt werden,
find ihre Eignung und ihre Fähig¬
keiten für bestimmte Aufgaben sowie die
Art ihrer bisherigen Bindungen bestimmend .
Danach kommt eine ' Ehefrau mit einem Kind
über sechs Jahre bei gleicher beruflicher Eig¬
nung im allgemeinen erst dann für den Ar¬
beitseinsatz in Betracht, wenn einsatzfähige

kinderlose Ehefrauen überhaupt nicht mehr
vorhanden sind.

Die Arbeitsämter werden die für arbeits¬
einsatzfähig befundenen gemeldeten Kräfte
nach eingehender Arbettsbera -
t u n g einsetzen. Hierbei haben die Gemelde¬
ten Gelegenheit, persönliche Wünsche über die
Art ihres Einsatzes vorzubringch». Für die
Vorbereitung dieser Arbeitsberatung können
daher die Melüepflichtigen bereits auf dem
Formblatt erklären , für welche Beschäftigung
sie sich besonders befähigt halten und zur Ver¬
fügung stellen. Berechtigten Wünschen soll so¬
weit wie möglich Rechnung getragen werden.

Die Meldepslichtigen haben sich zu melden,
sobald sic von dem für ihren Wohnort zustän¬
digen Arbeitsamt hierzu aufgerufen sind .
Tie Aufrufe werden in der Presse oder in
sonst ortsüblicher Weise bekanntgegeben . Die
Meldung hat auf einem Formblatt zu erfol¬
gen , das beim Arbeitsamt und den sonst im
Aufruf genannten Dienststellen erhältlich ist.

Ansere Armeen halten hem Druck des Feindes stand
Abwehrschlacht unter schwersten Kampf- und Wetterbedingungen — Der heroische Widerstand der Verteidiger in Stalingrad

* Aus dem Führerhauptquartier ,
28. Januar . Das Oberkommando der Wehr¬
macht gibt bekannt:

An den Brennpunkten der Abwehrschlacht im
Osten halten unsere Armeen unter schwersten
Kamps - nnd Wetterbcdinqnngen dem Druck des
Feindes unerschütterlich stand .

In S t a 1 i n g r a d ist der heroische Wider¬
stand der Verteidiger ungebrochen . An¬
stürme der Sowjets gegen die West - und Süd¬
front brachen unter schweren Verlusten sür den
Feind zusammen.

Starke von Schlachtsliegern nnd Panzern
unterstützte Angriffe der Sowjets im stB e s t -
k a n k a f n s scheiterten .

Im Steppengebiet südlich des M a n y t s ch
wiesen Panzerkräste heftige feindliche Angriffe
ab . Der Stab einer sowjetischenSchützendivision

wurde gefangen . Motorisierte Einheiten säu¬
berten den Manytsch-Don -Winkel von letzten
Resten des Feindes .

Die schweren Kämpfe westlich von W o r o -
n e s ch halten in unverminderter Härte an.
Nach Abwehr aller UmfassnngSversnchegeht die
Truppe befehlsgemäß kämpfend ans ihre neue
verkürzte Linie zurück. Stärkere Verbände der
Luftwasse griffen in die Erdkämpse ein nnd
fügten den angreisenden Sowjets starke Ver¬
luste an Menschen nnd Material zn.

Im mittleren Frontabschnitt nur
örtliche Kampfhandlungen .

Südöstlich des Jlmcnsees waren die am
28 . November vom Feind mit zahlenmäßig
überlegenen Kräften an Menschen nnd Mate¬
rial begonnenen starken Angriffe bisher iür
den Gegner ersolglos . Unter Führung des Ge-

Sowjeislotzlrupps ln deulscher Uniform
Die Verteidiger Stalingrads leisten weiterhin heldenhaften Widerstand

* Berlin , 28. Jan . Ter Heldenkamps von
Stalingrad dauert an . Zäh in die Trümmer
der Stadt und in das Gewirr aus zusammen¬
geschlagenen Eisenkonstruktionen und Beton
der ehemaligen Roten Waffenschmieden verbis¬
sen, haben die Verteidiger am 27. Januar alle
Angriffe blutig abgewiesen . Eine
pausenlose Feuerglocke der feindlichen Artil¬
lerie aller Kaliber und der sowjetischen Luft¬
waffe liegt über den tapferen Männern . Jedes
Mittel ist den Bolschewisten recht, um die,Ver¬
teidiger niederzuringen . Sowjetstoßtrupps
greifen nachts in deutscher Uniform an.
Nicht nur mit Granatwerfern aller Kaliber,
selbst mit Artillerie schießen die Bolschewisten
auf jeden einzelnen deutschen Soldaten , der sich
bei Tage blicken läßt.

Von überall her wird Ersatz zusammen ge¬
kratzt, um die riesigen Verluste auszufüllen.
Neben bisher noch aufgesparten Einheiten wer¬
den frisch aufgestellte Verbände aus 17jährigen,
bunt gemischt mit noch nicht wieder ausgeheil-
ren Verwundungen und bolschewistischen Sol¬
daten, die bisher nur im rückwärtigen Gebiet
Verwendung fanden, von den sowjetischen
Panzern gegen die -deutschen Maschinengewehre
vorgetrieben. Gefangene, die bei Sowjetangrif¬
fen kürzlich gemacht wurden , entstammten
sowjetischen Nachschubverbändcn , die noch nie
infanteristisch eingesetzt gewesen waren und
denen ihre Kommissare erzählt hatten , die
Deutschen seien nicht mehr widerstandsfähig,
und sie brauchten nur durchzumarschieren . Die
leichte Flak an den Flaksperren westlich Stalin¬
grad wird von bolschewistischen Frauen
bedient und die Verteidiger sehen mit bloßem
Auge uniformierte Frauen in den Artillerie¬
stellungen und bei den sowjetischen Nachschub¬
diensten Dienst tun.

In wochenlangem Ringen rieben die tapfe¬
ren deutschen Soldaten ganze Sowjet -
d i v i s i o n en auf . Tie schlckedische Zeitung
„Dagsposten" veröffentlichte am 25. Januar
den Bericht eines britischen Offiziers , der als
Beobachter an der Front von Stalingrad
Augenzeuge des gigantischen Ringens war . Der
britische Offizier zollt den heldenmütigen deut¬
schen Verteidigern und ihrer beispielhaften
Tapferkeit höchste Anerkennung. Er betont, daß
das Maß an Todesmut und Zähigkeit ,

das die deutschen Soldaten dort seit Wochen
zeigen , alles vorstellbare übersteigt. Das sei auch
der Grund für die ungeheuren Blutopfer der
Bolschewisten , die nach Schätzung eines bei
Stalingrad kämpfenden Sowjetobersten allein
in diesem Raum über 300 000 Mann ver¬
loren hatten . Ganze Sowjetdivisionen seien
in dieser Hölle von Blut und Eisen versunken.
Die Bolschewisten müßten jetzt wertvolle Ar¬
meen opfern, die ihnen an anderen Stellen für
spätere Operationen fehlen werden.

Diese nüchternen Feststellungen des briti¬
schen Stabsoffiziers ' bestätigen , daß die Bol¬
schewisten allein bei Stalingrad ein mehrfaches
an Soldaten verloren haben, als sie an deut¬
schen Verbänden einschließen konnten. Die Hel¬
den von Stalingrad binden in härtesten
Kämpfen mehrere Sowjetarmeen und trotzen
einer erdrückenden Uebermacht . Durch ihre
beispiellose Tapferkeit haben sie die Flut der
anrennenden bolschewistischen Massen seit Wo¬
chen aufgehalten und fordern vom Feinde un¬
ersetzliche Blutopfer .

Zwei neue Eichenlau-träger
DXB. Berlin , 28. Jan . Der Führer ver¬

lieh am 26. 1 . 1943 das Eichenlaub znm Ritter¬
kreuz des Eisernen Kreuzes dem Hanptmann
Willy Riedel , Bataillonskommandenr in
einem Grenadier -Regiment , nnd sandte ihm
folgendes Telegramm :

„In dankbarer Würdigung Ihres helden¬
haften Einsatzes im Kamps für die Zukunft
unseres Volkes verleihe ich Ihnen als 188.
Soldaten der deutschen Wehrmacht das
Eichenlaub znm Ritterkreuz des Eisernen
Kreuzes . gez. Adolf Hitler .-
Der Führer hat ferner dem Hanptmann

Gustav Pretzier , Grnppenkommandenr in
einem Stnrzkampfgeschwader, am 28. Januar
1943 das Eichenlaub znm Ritterkreuz des
Eisernen Kreuzes verliehen und ihm folgendes
Schreiben übermittelt :

„In dankbarer Würdigung Ihres helden¬
haften Einsatzes im Kamvs für die Zukunft
unseres Volkes verleihe »ch Ihnen als 188.
Soldaten der deutschen Wehrmacht das
Eichenlaub znm Ritterkreuz des Eisernen
Kreuzes . gez. Adolf Hitler .-

neralobersten Busch haben Truppen des Hee¬
res in Zusammenwirken mit Verbänden der
Luftwaffe unter schwierigstenKampfhandlungen
bei eisigem Frost und Schneetreiben den An¬
sturm der Bolschewisten in harten wechselvollen
Kämpfen abgeschlagen nnd überall ihre Stel¬
lungen behauptet. Die letzten Kämpfe dieser
Abwehrschlacht führten zur Vernichtung einer
eingeschlossenen feindlichen Krästegrnppe. Seit
dem 28. November wurden 516 Panzer abge¬
schossen. zahlreiche Gefangene und Beute an
schweren und leichten Infanteriewaffen »oivic
sonstiges Kriegsmaterial eingebracht. Die blu¬
tigen Verluste des Feindes sind außergewöhn¬
lich hoch .

In der Schlacht am Ladogasee erneuerte
der Feind seine Panzer - und Jnsanterieangrifse
ans breiter Front . Er wurde wie in den Vor¬
tagen blutig abgewiesen und verlor dabei neun¬
zehn Panzer .

In Nordasrika beiderseitige lebhafte
Spähtrnpptätigkeit .

Der Hafen von Algier wurde von der
Luftwasse erneut schwer getrossen. Ein Han¬
delsschiff und ein Betriebsstofslager gerieten
in Brand . Deutsche Jäger zersprengten im
tunesisch - libyschen Grenzgebiet einen britischen
Jagdverband und schossen ohne eigene Verluste
fünf feindliche Flugzeuge ab .

Ein Versuch des Feindes , am Tage unter
dem Schutz der Wolkendecke Ziele an der Deut¬
schen Bucht mit Bomben zn belegen , scheiterte
an der Jagd - und Flakabwchr . Acht vier -
motorfge Bomber und ein weiteres
feindliches Flugzeug wurden durch Jäger und
Marine -Artillerie abgeschossen . Bei nächt¬
lichen Lnstangrissen ans westdeutsches Gebiet
hatte die Bevölkerung Verluste . An öffentlichen
Gebäuden . Kulturstätten und Krankenhäusern
sowie in Wohnvierteln entstanden Brandschä¬
den . Bei diesen Angriffen wurden sechs
Bombenslngzenge abgeschossen .

Deutsche Unterfeeboote versenkten, wie durch
Sondermeldnng bekanntgegeben, im Mittcl -
meer und im Rordmeer ans kleinen , stark
gesicherten Rachschnb-Geleitzügen sechs Schisse
mit 28 998 BRT .

Im Seeranm des Atlantik vernichteten sie
trotz einer außergewöhnlichen Folge schwerster
Stürme zwischen Grönland nnd dem Acqnator
weitere zehn Schiffe mit 75 999 BRT . Damit
verlor der Gegner wiederum 18 Schisse mit
198 999 BRT .
Lebhaft« Aufkläruntzstätitzkcit in Tunesien

* Rom , 28. Jan . Der italienische Heeres¬
bericht vom Donnerstag meldet:

In Tripolitanien keine Kampfhandlungen von
Bedeutung . Deutsche Jäger schossen im Luft¬
kampf fünf Curtis ab.

Beiderseitige lebhafte Aufklärungstätigkeit
in Tunesien, wo feindliche Panzerfahrzeuge
durch Artilleriefeuer abgewiesen wurden.

Der Flottenstützpunkt La Valetta auf Malta
wurde von einem unserer Luftwaffenverbände
mit Bomben belegt.

Der im gestrigen Wehrmachtbericht als von
einem Torpedoflugzeug unter Führung von
Oberleutnant Battista Mura getroften gemel¬
dete Dampfer mittlerer Größe ist gesunken .

Totaler Arbeitseinsatz
Es gibt ein Recht auf Arbeit : es ist

das höchste sozialpolitische Gebot, das der moz
berne Staat mit allen Kräften erfüllen mui v
Im Kriege ist an seiner statt , da es nicht an
Arbeitsplätzen, sondern an Menschen mangelt,
ein anderes Gebot dringlicher geworden: die
Pflicht zur A r b e' t t . wie die Verordnung
des Generalbevollmächtigten für den Apbeits-
einsatz der Nation einprägt.

Die Verordnung stößt zum Teil in eine der
unberührtesten Sphären des menschlichen Le¬
bens vor, in di^ alte Gewohnheit, daß der
Mann zur Arbeit geht und die Frau sich ganz
der Familie widmet . Daß die Frauen unseres
Jahrhunderts , soweit sie kinderlos waren , eine
größere Unabhängigkeit und ein Einkommen
aus eigener Arbeit verlangten , ändert wenig '
an der Gültigkeit der alten Grunüiätze des
Familienlebens . Für die unverheiratete oder
kinderlose Frau kann die Arbcitsmeldepflicht
nicht einmal eine Belastung sein und ihret¬
wegen wäre über die Verordnung kaum ein
Wort zu verschwenden , zumal sich im vierten
Kriegsjahr viele Ereignisse von selbst verstehen .
Nur für die Mütter unserer Kinder schafft die
Arbeitsmeldcpflicht eine in der Lebensplauung
vielleicht nicht vorgesehene Lage.

Nicht vorgesehen ? Nun , so töricht wollen
wir uns nicht hinstcllen . Seit dem vergange¬
nen Frühjahr , als Gauleiter Sauckel zum
Generalbevollmächtigten für den Arbeitsein¬
satz ernannt wurde, mußte jedermann wissen,
daß es früher oder später in der Industrie
wie in der Landwirtschaft auf jede freie Hand
ankommen werde. Dennoch hat die Staats -
führung solange als möglich auf die Heran¬
ziehung der Frauen verzichtet . Ter Lebens¬
wille der Natron zwingt heute jedoch zur E r-
fassung aller arbeitsfähigen Per¬
sonen . Die Front der Arbeitenden muß
mit der Front der Waffenträger in Ueberein-
stimmung gebracht werden.

Meldepflicht heißt noch nicht sofortige Dienst¬
pflicht. Die Aufrufe werden nach sorgfältiger
Prüfung erfolgen. Frauen mit Kindern, die
noch nicht zur Schule gehen , mußten von vorn¬
herein befreit werden. Der Gesetzgeber hat
darüber hinaus noch die Staffelung in Frauen
mit jüngeren und älteren schulpflichtigen Kin¬
dern vorgenommen, ausgehend von der Heber-
legung, daß die HJ . -pflichtigen Kinder fähig
genug sind, sich auch einige Stunden des Tages
allein zu helfen . So greift die Arbeitsmelde¬
pflicht auch in das Leben unserer Jugend ein,
die die erste sein wir- , Unbequemlichkeiten auf
sich zu nehmen.

Mancher Leser wird mit Genugtuung feststel¬
len , daß für alle Männqr vom 16. bis zum 65.
Lebensjahr die Meldepflicht eingeführt wirb.
Wie könnte ein rüstiger , obschon bejahrter Herr
gemächlich am Ofen sitzen , wenn di« junge
Frau von nebenan künftig frühmorgens ihr
Kind auf den Schulweg schickt und dann selbst
zur Arbeitsstätte hastet . In der Hauptsache
aber soll diese Bestimmung die Gewähr dafür
bieten, daß alle etwa infolge besonderer betrieb¬
licher Umstände frei werdende Arbeitskräfte
raschest an einen kriegswichtigenPlatz kommen .

Als Schwerpunkt der Verordnung wird man
nichtsdestoweniger die Meldepflicht der Frau
ansehen . Später , als viele andere Staaten ,
etwa England , bat sich die deutsche Staatsfüh¬
rung zu derartigen Maßnahmen zu entschließen
brauchen , gab es doch im deutschen Wirtschafts¬
raum noch viele andere Arbeitsreserven zu
mobilisieren. Der dadurch erreichte Vorsprung
soll unter keinen Umständen verloren gehen ,
wie jedermann begreifen wird. Obendrein
wird das Uebergewicht an wirtschaftlicher Lei¬
stung , das wir bisher gewahrt haben und nun
aufrechterhalten, für die Mühen entschädigen ,
die der totale Arbeitseinsatz etwa diesen oder
jenen Familien auferlegt . Daß die Arbeit erst
den Lebensinhalt abrundet , ist für das deutsche
Volk gewiß keine Phrase , es bat immer ganz
zugepackt und wirb erst recht mitwirke-n , wenn
es gilt , einer Verpflichtung gegen¬
über unseren heldenhaften Kämp¬
fern an der Front gerecht zu werden.

Frauenkriegsdienstsiesesi für Australien
O Stockholm , 28. Jan . Die australische Rc^

gierung hat , einer Exangemelöung aus San
berra Mfolge, ein Gesetz für obligatorischen
Frauenkriegsöienst erlassen .

I Kilos dem Krieg, dann siegen wir !
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Oie Kehrseite von Lasablanra

0 .8ck. Bern . 28. Jan . De Gaulle , so heißt
es in einem Bericht der „Basler Nachrichten",
beharre im vollen Einverständnis mit seinen
Anhängern auf seiner ursprünglichen Haltung,
die eine Zusammenarbeit mit Elementen in
Französisch - Nordafrika , zü denen nach der
Auffassung seiner Umgebung auch der neue Ge -
neralgvuverneur von Algerien, Pcyrouton ,
gehöre , vollkommen ausschließe .

Tie Tatsache der Nichtbeteiligung der So-
ivjetunion und Tschungkingchinas an den Ber -
handlungen in Casablanca wirkt in der eng¬
lischen und amerikanischen Leffentlichkeit nach
wie vor verwirrend . Vergeblich erwartet man
von seiten der englisch- amerikanischen Füh¬
rung eine Erklärung . „New World Telgram "
schreibt, die Notwendigkeit eines alliierten
Kriegsrates und eines Obersten Stabes sei
eines der wichtigsten Probleme , das allem An¬
schein nach noch keine Regelung gefunden habe .
Bekanntlich erstrebt Roosevelt höchstpersönlich
die Leitung einer solchen einheitlichen „alli¬
ierten Kriegführung"

, ein Vorhaben, das jetzt
wohl in erster Linie an sowjetischen Forde¬
rungen scheiterte . Tie Sowjets verlangen
nämlich , wie auch aus Hinweisen englischer
Linksbläiter hervorgeht, unter Betonung
ihres ungeheuren Masseneinsatzes , einen ent¬
sprechenden Anteil an der „Ober¬
sten alliierten Kriegführung ".

Unter diesem Gesichtswinkel sind sich neu¬
trale Beobachter nicht einig darüber , ob die
Amerikaner und Engländer mit dem Scheitern
einer Viererbesvrechung zufrieden oder unzu¬
frieden sein sollen . So schreiben z . B . die
„Basler Nachrichten" : „Vielleicht waren die
Konferenzteilnehmer von Casablanca nicht
einmal sehr betrübt über das Ausbleiben der
Sowjets , deren Beteiligung zu einer Ueber-
hastung hätte führen können , zumal bei der
nicht ganz zu verkennenden sowjetischen Ten¬
denz , England und Amerika gegeneinander
auszuspielen."

Taü englische Volk erwartet , daß Churchill ,
in den nächsten Tagen im Unterhaus eine
detaillierte Erklärung über Casablanca ab¬
geben wird. Tas Datum wird davon abhän-
gcn , wann Roosevelt in Washington das Wort
ergreifen wird, denw Churchill muß sich natür¬
lich auch in diesem Punkte nach Washington
ausrichten.

Englische Besorgnisse um Kalkutta
0.8dl . Bern , 28 . Jan . Die seit Ende Dezem¬

ber von japanischen Fliegern in regelmäßigen
Abständen unternommenen Angriffe gegen Kal¬
kutta werden von den britischen Behörden in
Indien mit steigender Besorgnis verfolgt. Ob¬
wohl die Zahl der bei den einzelnen Aktionen
eingesetzten japanischen Flugzeuge nicht sehr
groß gewesen sein soll , so haben diese Angriffe
nach englischen Berichten doch die Wirkung
gehabt , das Leben in diesem größten Industrie¬
zentrum Indiens weitgehend zu stören und
eine tiefe Beunruhigung in die Be¬
völkerung Kalkuttas zu tragen und dies,
obwohl von englischer Seite gewaltige Anstren¬
gungen unternommen werden, die Luftschutz¬
organisation der Stadt auszubauen und soweit
als möglich mit modernem Rettungsmaterial
zu versehen und die Bevölkerung durch „wirk¬
lichkeitsnahe Luftschutzübungen "

, bei denen so¬
gar mit Heulsirenen versehene englische Flug¬
zeuge eingesetzt wurden , auf Fljegeraktionen
moralisch vorzubereiten.

Nach den ersten japanischen Luftangriffen hat,
einem Bericht der Londoner „Times " zufolge ,
etwa ein Sech st el der Bevölkerung
Kalkuttas die Stadt verlassen . Dank
den Vorbereitungsmaßnahmen der Behörden
sei cs , so wird behauptet, weder auf der Eisen¬
bahn noch auf den Ausfallstraßen zu Verstop¬
fungen gekommen . Der englische Bericht gibt
zwischen den Zeilen zu , daß von diesem Aus¬
zug aus der Stadt die Industrie Kalkuttas
empfindlich getroffen wurde. Zahlreiche Läden
seien von ihren abgereisten Besitzern geschlossen
worden, was die Versorgungsschwierigkeiten
der Stadt vergrößere. ,Wie wirksam die japanische Taktik ist , ließ ein
höherer » englischer Beamter in Kalkutta erken¬
nen . der , laut „Times "

, erklärte , die andauern¬
den kleineren Angriffe, die auch die Luftschutz¬
organisationen ständig in Alarmbereitschaft
hielten, seien vielleicht nervenaufreibender als
ein einziger größerer Angriff. Die Presse In¬
diens , ebenso wie die engländhörige beklag sich
bitter darüber , daß sie oft noch nicht einmal
einen Tag nach einem Angriff auf Kalkutta
darüber berichten dürfe.

Millionen Inder vor dem Hungertode
0 Bangkok , 28. Jan . Die Ernäürungslage in

Indien hat sich jetzt derart zugespitzt, daß , wie
aus Bangkok berichtet wird, in den Hunger¬
gebieten von Bombay, Madras , Grissa und
Bengalen buchstäblich eine Million In¬
der vor dem Hungertobe stehen und
Tausende bereits an Entkräftung gestorben
sind . Die gesamte Bevölkerung Indiens von
400 Millionen Menschen hat die größten
Schwierigkeiten, sich ihr kärgliches Ernährungs -
minimum zu beschaffen. Die Nahrung des
Durchschnittsinders besteht aus Weizen . Reis
und Gemüse , und gerade diese Lebensmittel
sind nicht nur außerordentlich knapp , sondern
auch ihre Preise stehen weit jenseits der Kauf¬
kraft der indischen Massen . Besonders betroffen
sind die Großstädte und die Industriezentren .
Tie Tatsache , daß viele Geschäftshäuser und
Fabriken wöchentlich einen besonderen Ur-
laubStag zum Lebensmitteleinkauf geben muß-
ten , beschreibt bester als alles andere die außer¬
gewöhnlichen Schwierigkeiten. Die Engländer
versuchen , die gegenwärtige Hungersnot mit
den Ernährungsschwierigkeiten zu vergleichen ,
denen Indien von Zeit zu Zeit infolge Miß¬
ernten ausgesetzt war . Aber dieser Vergleich
ist nur zu durchsichtig, denn die Ernten in
Indien waren im vergangenen
Jahre ausgezeichnet . Tie indische Be¬
völkerung weiß nur zu genau, weswegen sie
hungert und weiter hungern wird, denn die
britischen Behörden in Indien reguirieren nach
wie vor große Mengen an Lebensmitteln für
die steigenden Bedürfniste der anglo- amerika-
nischen Armeen und exportieren ^ regelmäßig
Schiffsladungen indischer Lebensmittel nach
Ceylon und dem mittleren Osten . Auch der
LcbensmitteltranSport von den indischen Erute -
gebieten zu den Verbrauchszentren ist stark
durch den Waggonmangel beeinträchtigt, der
wiederum eine Folge der Truppen - und Mate¬
rialtransporte ist , während jede Einfuhr , etwa
auS Australien , durch den herrschenden Ton-
nagemangel völlig ausgeschlosten ist .

Diese immer mehr um sich greifende Hun?
gcrsnot hat in Arbcitertreisen zu zahlreichen
Unruhen geführt, die immer bedrohlichere For¬
men annehmen. In Delhi herrscht in Regie-
rungskreisen deswegen größte Nervosität,

Engste Zusammenarbeit Zapans mit der Achse
Mobilisierung aller Kräfte — Ministerpräsident Tojo und Außenminister Tani vor dem japanischen Reichstag

* Tokio , 28. Jan . I » einer große» Rede
vor dem japanischen Reichstag gab Minister¬
präsident Tojo am Donnerstag einen ans -
führliche « Ueberblick über die militärische und
politische Lage . Er sprach gleichzeitig auch über
die «ene« Maßnahmen ans dem Gebiet der
Wirtschaft und Verwaltung , die dazu beitragen
solle« , den Endsieg in diesem gewaltige» Rin¬
gen von der Heimat aus ficherznstellen.

In den besetzten Gebieten sei man heute
dabei , so führte Tojo aus , die strategische Lage
immer weiter und mächtiger auSztcbauen . Man
könne sagen , daß diese Positionen sowohl für
Offensiven als auch für die Defensiven bereits
gesichert seien. Die Rohstoffe , die im Verlaufe
des ersten Kriegsjahres in die Hände Japans
fielen und nunmehr durch diese Basen geschützt
würden, ermöglichten es Japach den Krieg e r-
folgreich weiterzuführen . Japan sei
gewillt , in noch engerer Zusammen¬
arbeit mit seinen Verbündeten
seine Offensivoperationen zu verstärken, bis
der Gegner unfähig sei , diesen Krieg noch wei¬
ter fortzuführen . Die Freundschaft zwischen
den verbündeten Nationen des Dreierpaktes
nehme von Jahr zu Jahr an Herzlichkeit zu .
Hier demonstriere sich eine Zusammen¬
arbeit für ein gemeinsames Ziel ,
wie sie enger kaum gedacht werden könne .

Im Gegensatz hierzu erkenne die Welt im¬
mer mehr, daß zwischen England und Ame¬

rika weitgehende Differenzen bestünden , wie
sie sich auS den eigensüchtigen Interessen der
beiden Länder über das Ziel dieses Krieges
und Nachkriegsproblems natürlicheriveise er¬
geben .

Ministerpräsident Tojo beschäftigt sich dann
eingehend mit den besetzten Südgebietcn . Die
Bevölkerung dieser Gebiete demonstriere von
ganzem Herzen ihre Bereitschaft zur Zusam¬
menarbeit mit Japan zur Schaffung seiner
Neuordnung Großostasiens. Das burmesische
Volk unter seinem Führer Dr . Naung voll¬
bringe große Leistungen beim Aufbau des
Landes und leiste so wertvollen Beitrag für
die Schaffung eines großasiatischen gemein¬
samen Lebensraumes . Japan beabsichtigt da¬
her , noch in diesem Jahre die Schaffung
eines burmesischen Staates anzu¬
erkennen. Damit nähere sich der langgehegte
Wunsch des burmesischen Volkes nach Unab¬
hängigkeit, für die Japan stets eintrat , seiner
Erfüllung .

Was die Philippinen betreffe, so
möchte er seine früheren Erklärungen wieder¬
holen , daß Japan bereit ist , auch diesem Lande
die Unabhängigkeit zu gewähren, sofern seine
Bevölkerung Japans wirkliche Ziele versteht
und bereit ist zur Zusammenarbeit für die
Schaffung des gemeinsamen Lebcnsraumes.
Wenn man die erfolgversprechende Entwick-

Die neue strategische Lage in Aordasrika
Montgomerq konnte die Zurückführung von Rommels Armee njcht verhindern

W .L. Rom, 28. Jan . Die mit dem Ueber-
schreiten der libyschen Grenze nach Westen
durch das Gros der Verbände Feldmarschall
Rommels in vollem Umfang einsetzende „tu¬
nesische Phase " des Nordafrikakrieges er¬
hält ihren Charakter weiter durch die Brücken¬
kopfstellung , die sich die Achse seit dem 11 . No -
veurber geschaffen und räumlich durch die sieg¬
reichen Gefechte bei Teburba , Mediez - el-Bab
und Pont du Fhas beständig erweitert hat .
Sicherlich ist jetzt die erste kritische Phase in
dem Wettlauf um Tunis zugunsten der Achse
entschieden. Trotz des ausdrücklichen Befehls
Londons an den britischen Oberkommandieren-
den , Rommels Streitkräfte unter allen Um¬
ständen zu vernichten , hat es der Feind nicht
vermocht , den Achscnverbänden den Weg nach
Westen zu verlegen und ihnen damit die Mög¬
lichkeit der Vereinigung mit den Achsenstreit-
kräfken in Tunesien unter dem Befehl General¬
oberst von Arnims zu nehmen .

Wie stellt sich nun zum Beginn der „tunesi¬
schen Phase " des Nordafrika-Krieges die Situa¬
tion dar ? In Nordost -Tunesien ist der vom
Feind behauptete Einschließungshalb -
kreis um Bizertä und Tunis ge¬
sprengt , die Positionen der Achse wurden
unter Zurückdrängung der stark gemischten
gegnerischen Verbände bis tief ins Tal der
Medjcrda erweitert . Den Truppen der ersten
britischen Armee unter Anderson gelang es
nicht , die taktisch wichtigen Stellungen bei Te¬
burba und Medjez - el-Bab zu halten . Dieselbe
Entwicklung trifft für Mittel -Tunesien zu . wo
französische Vorstöße zum Zweck der Unter¬
brechung der nach Süden verlaufenden, im Be¬
sitz der Achse befindlichen Bahnlinie blutig
scheiterten . Auch hier gewannen deutsche Ge¬
genstöße Raum , die die Gegner östlich von
Kairouan und Ousseltia zurückschlugen.

Die vom Osten nach Sttdtunesien einmar¬
schierenden Einheiten der deutsch - italienischen
Panzerarmee finden weiter nach Norden hin
günstige Stellungen bei den Garbane und Me-
denine und vor allem im Raum von Gabes,die sogenannte Mareth - Linie , deren lin¬
ker Flügel sich an die Kleine Syrte anlehnt,während die rechte Flanke sich auf die Ksour -
berge (600> Meter stützt und das wegelose
Schott - El - Djerid in 206 Km. Ausdehnung nach
Westen einen Rückenschutz bietet. Welchen Ge¬
brauch die militärische Führung von diesen
Stellungen machen wird, dürfte sich im Laufe
der nächsten Zeit ergeben . Vorteilhaft ist die
Lage insofern, als hier erstmalig die Natur
des Raumes zu unseren Gunsten spricht und
nicht, wie in den offenen Räumen der Syrte
und der Marmarica die zahlenmäßige Ueber -
legenheit des Gegners unterstützt.

Das Kernproblem aller Operationen im tu¬
nesischen Raum bleibt das des FunktionierenS
der Nachschubwege. Die in Algerien und Ma¬
rokko stehenden britisch- amerikanischen Ver¬
bände sind bis zu einem gewiffen Grade durch
die Länge der -Nachschubwege über See und
Land in ihrem Einsatz beeinträchtigt. Im Osten
gewann die britische achte Armee Tripolis und
damit den Hafen . Er ist allen Berichten zu¬
folge durch die planmäßige Zerstörung bei dem
Rückzug noch auf längere Zeit unbrauchbar,
die Molen sind zersprengt, die Einfahrten
durch versenkte Schiffe blockiert , die Lager und
Verwaltungsgebäude bis auf die Grund¬

mauern zerstört. Die Briten werden alles
daran setzen , den Hafen schnell wieder instand
zu setzen , da er die Hauptbasis für Operationen
gegen Südtunesien darstellt. Trotzdem wird er
immer noch durch die Bedrohung von seiten
der Luftwaffe und durch U - Boot - Operationen
in seiner Bedeutung als erheblich , gestört be¬
urteilt werden müssen.

Britenbomben
auf Kopenhagener Wohnviertel

7 Tote «nd 100 Verletzte
J . S . Kopeyhageu , 28. Jan . Die dänische

Hauptstadt erlebte gestern einen Ueberfall durch
britische Flugzeuge , bei dem sieben Personen
getötet und hundert verletzt wurden. Eines
der angreifenden Flugzeuge wurde
abgeschossen . Die heutige Kopenhagener
Presse steht ganz im Zeichen dieses englischen
Luftangriffs . Unter Ueberschriften wie „Eng¬
länder bombardierten die Kopenhagener Be¬
völkerung"

. bringt die Presse ausführliche Re¬
portagen , in denen u . a . festgestellt wird, daß
die Briten auch mit ihren Bordwaffen auf die
Bevölkerung und auf militärisch belanglose
Ziele geschossen haben . _

lung in Burma und auf den Philippinen sehe,
erfülle es mit größtem Bedauern , daß der
Nachbar Burmas , das indische Volk , wei¬
terhin in seinem Verlangen nach Freiheit einer
unglaublichen Unterdrückung auSgesetzt sei.
England versuche nach wie vor , die National¬
bewegung in Indien mit Gewalt zu unter¬
drücken. Heute schon kämpften Inder zusam¬
men mit Japan in vorderster Front gegen
ihren gemeinsamen Feind . Dem indischen Volk
und seinen Führern möchte er auch bei dieser
Gelegenheit noch einmal die vollste Sympathie
Japans für seiwen Freiheitskampf ausdrücken .
Japan sei jederzeit bereit und gewillt , dem
indischen Volke jede nur mögliche Hibfe
zukommen zu lassen. Gegenüber Australien
sei Japans Haltung die gleiche wie bezüglich
Tschungkings . Auch hier sei es unver¬
meidlich, Australien so lange weitere Schläge
beizubringen, bis die Australier aus ihren
Illusionen erwachten . .

Um diesen Krieg zu gewinnen, müßten alle
Kräfte der Heimat mobil gemacht
werden, bam .it die Bedürfnisse der Wehrmacht
jederzeit und' voll erfüllt werden könnten . Alle
Maßnahmen müßten auf das ' eine Ziel kon¬
zentriert werden, die Kampfkraft des Landes
zu erhöhen und so den Krieg zu gewinnen.
Tojo verwies in diesem Zusammenhang auf
die Pläne der Regierung , die Verwaltung zu
vereinfachen . Hand in Hand damit gingen
zahlreiche Maßnahmen zur Vereinfachung der
inneren Struktur des Landes.

Tojo betonte abschließend , cS könne keinen
Zweifel am Ausgang dieses Krie¬
ges geben . Bis dieses Ziel erreicht sei , könne
selbstverständlich mit weiteren Unbequemlich¬
keiten und Einschränkungen gerechnet werben.
Das japanische Volk müsse sich auf ein den
Kriegsverhältnissen angcpaßtes einfaches Le¬
ben einstellen und bereit sein , alle Einschrän¬
kungen , die dieser Krieg mit sich bringe, auf
sich zu nehmen .

Tani : Japans Endsieg garantiert
In einem Rückblick über die Ereignisse des

vergangenen Jahres stellte Außenminister
Tani vor dem japanischen Reichstag fest , daß
sich Japan eine Position geschaffen habe , die
seinen sicheren Endsieg garantiere .-
Japans Zusammenarbeit mit Deutschland und
Italien auf militärischem, politischen , kul¬
turellen und allen anderen Gebieten sei eng
und fest , so daß alle Versuche der Gegen¬
seite, zwischen den Staaten des Dreierpaktes
Zwietracht zu säen , lächerlich wirkten. Die ge¬
genseitige Unterstützung und die Zusammen¬
arbeit zwischen Japan , Deutschland und Ita¬
lien sei nicht nur für die Zeit des Krieges,
sondern auch für die Nachkriegszeit
gedacht und schließe alle Gebiete ein . Am klar¬
sten finde diese Tatsache in dem richtungwei¬
fenden neuen Wirtschaftsabkommen ihren Aus¬
druck , das den Geist des Dreicrpaktes auf
wirtschaftlichem Gebiete widerspicgele .

Einheitliche Entscheidung über Bauvorhaben
Beseitigte bürokratische Hemmungen — Neuordnung des bauwirtschaftlichen

Genehmigungsverfahrens
* Berlin , 28. Jan . Der Generalbevollmäch¬

tigte für die Regelung der .Bauwirtschaft.
Reichsminister Speer , bat mit seiner 31. An¬
ordnung vom 16. Januar 1843 das bauwirt¬
schaftliche Genehmigungsverfahren für die
Freigäbc von Bauvorhaben nach den Grund¬
sätzen der Kriegswirtschaft mit den schon seit
iehcr bestehenden baupolizeilichen Gencbmi -
gnngsverfahrens zusammengefaßt, um eine
einheitliche Behandlung des bauwirtschaftlichen
Lenkungsverfahrens insgesamt zu erreichen .
Die bisher für die Regelung der Bauwirtschaft
gültige 9. Anordnung vom 10. Februar 1940
ist aufgehoben .

Durch die neue 31. Anordnung sind jetzt drei
Gesichtspunkte als tragende Grundgedanken
des neuen Genehmigungsverfahrens heraus¬
gestellt worden:

1 . Baupolizeiliche und bauwirtschaftliche Ge¬
nehmigungen sind in ein und demselben Ver¬
fahren zu behandeln.

2 . Der Bauherr hat grundsätzlich nur noch
mit einer einzigen Behörde bzw . Dienststelle
zu tun . Die Regelung der übrigen Zuständig¬
keiten und die Herbeiftihrung aller sonstigen
Genehmigungen ist in innerbchöröliche Aus¬
einandersetzung verlagert .

3. Zur Vermeidung unnötiger und vergeb¬
licher Vor - und Entwurfsarbeiten ist die Be¬
handlung der Bauanträge in ein Bor - und
in ein Hauptverfahren ausgcaliedert.

Künftig tritt der Bauherr nur noch mit der
örtlichen Baupolizei in Verbindung ,
die für den Stand seines Bauvorhabens zustän¬
dig ist . Sie ist somit zum Mittler zwischen den
Bauherren und allen übrigen beteiligten
Dienststellen geworden . Von ihr allein erfährt
der Bauherr dann später abschließend die Ge¬
samtentscheidung über seinen Antrag im Na-

men aller übrigen beteiligten Dienststellen .
Wenn der Vauschein ausgestellt wird, so er¬
folgt gleichzeitig die bauwirtschaft¬
liche Genehmigung . Bauscheine für Bau¬
vorhaben. .die bäuwirtschaftlich nicht vertretbar
sind , oder nicht durchgeftthrt werden konnten,
sind also künftig ausgeschlossen. Eine Erleich¬
terung für den Bauherrn ist es . daß er leinen
Bauantrag künftig nur in ganz allaemeinen
Umrissen » inzureichen braucht . Erst wenn die
Vorprüfung ergibt, baß der Antrag Aussicht
auf Genehmigung hat , braucht der Bauherr
den endgültigen Bauentwurf auszufüllen . Die
Bauvolizeibehöröe legt diesen Entwurf nach
ihrer Prüfung dem jeweils am Sitze der Rü¬
stungsinspektion eingesetzten Vaubevollmüchtia -
ten des Reichsministeriums Sveer vor . der
nun über die bauwirtschaftliche Genehmigung
entscheidet. Diese Regelung gilt für alle Bau¬
vorhaben mit über 3000 R M . Baukosten -
s u m m e . Bei Bauvorhaben , die darunter lie¬
gen . sowie bei lebensnotwendigen Jnstanb -
setzungsarbeiten tritt künftig an Stelle der
Arbeitsämter die örtlich zuständige Baupolizei-
behörde .

Ebenfalls , zur Erleichterung des Büro¬
weges ist das Verfügungsrecht der Baubevoll¬
mächtigten über Baustoffe erweitert wor¬
den : die Ueberwachung der Bauvorhaben und
der Jnnehaltung der Bauverbote ist jetzt an
Stelle der Arbeitsämter den Baupolizcibehör-
den übertragen worden, da die Arbeitsämter
nicht über das geschulte technische Personal
verfügten.

Durch die 31. Anordnung des GB . -Bau wird
dtzr bisherige Vorwurf übermäßiger büro¬
kratischer Hemmungen gegenüber der Behand¬
lung von Baumaßnahmen . Genehmigungen
und Baufreigaben behoben .

Er weiß nichts von Volksgemeinschaft
Zehn Monate Gefängnis , weil er Bombenflüchtlinge nicht aufnahm

* Berlin , 28. Jan . Das Amtsgericht Rostock
verurteilte den Augenarzt Dr . Heinrich Krü -
ger zu zehn Monaten Gefängnis .

Als in der Nacht zum 24. Avril des vorigen
Jahres die Seestadt Rostock einem schweren
feindlichen Fliegerangriff ausgesetzt war . wur¬
den zahlreiche Häuser und Wohnungen durch
Spreng - und Brandbomben vernichtet und ihre
Bewohner obdachlos . Zu diesen schwer Geschä¬
digten gehörte auch Frau Dietrichs mit ihren
drei kleinen Kindern, im Alter von zwei bis
fünf Jahren . Ein Beauftragter der Partei
brachte Frau Dietrichs und ihre Kinder in die
Klinik von Dr . Krüger und teilte dort mit,
daß die Bombenflüchtlinge vorübergehend be -<
helfsmäßig in der Klinik untergebracht werden
müßten. Dr Krüger lehnte dis Aufnahme ab.
obwohl ausreichende Möglichkeiten für eine be¬
helfsmäßige Unterbringung vorhanden ivaren
und schickte die völlig übermüdeten
Obdachlosen wieder fort . Als kurz
darauf der Parteibeauftragte wieder erschien,
um die Gründe für die Nichtaufnahme der
Bombengeschädigten zu erforschen , wurde er
jm Aufträge Dr . Krügers durch eine Haus¬

angestellte mit einem ablehnenden Bescheid ab-
gefertigt.

Das Gericht stellte in der Verhandlung fest ,
daß die Handlungsweise des Dr . Krüger je¬
dem gesunden Volksempfinden widersprach
Wer im Augenblick eines feindlichen Luft¬
angriffs so wenig mit den unglücklichen Op¬
fern mitfühlt , wie dieser Mann , verdient in
den Augen unserer Volksgemeinschaft eine
empfindliche Strafe . Deshalb hat das Amts¬
gericht in Rostock diese Handlungsweise gerecht
abgeurteilt , die Gott sei Dank als Einzelfall
in schroffem Gegensatz zu der hilfsbereiten
Haltung steht, die in den luftgefährdeten Ge¬
bieten allgemein von der tapferen und kame¬
radschaftlichen Bevölkerung gezeigt wird.

Ihre Kinder gewissenlos vernachlässigt
* Berlin , 28. Jan . Die 24jährige Ehefrau

Herta August aus Königsberg/Preußen ,
deren Ehemann im Felde steht, lebte mit drei
Kindern im Alter von 3 bis 11 Jahren aus
erster Ehe des Mannes stammend und einem
eigenen Kinde in gemeinsamem Haushalt . Sie
vernachlässigte ihre Obhutspflicht für ihre
Stiefkinder in unglaublicher Weise , indem sie
häufig mehrere Tage und Nächte laug an die

See fuhr und die Kinder sich selbst überließ.
Der 11jährige Junge mußte kochen und für
seine Geschwister sorgen . Dementsprechend
befanden sich auch die Schlafstätten und die
ganze Wohnung in einem herabgekommenen
Zustand. Die vor dem Sondergericht in Kö-
nigSberg/Pr . Angeklagte prügelte und miß¬
handelte auch die Kinder in roher Weise.

Das Sondergericht verurteilte die Ange¬
klagte , die ihre ungehemmte Vergnügungssucht
vor ihre Fürsorgepflichten stellte, wegen Ver¬
letzung der Obhutspflicht und Mißhandlung
zu einer Zuchthaus st rase von 2'/- Jahren .
Zuchthaus für Tauschhändler und Betrüger

* Graz , 28. Jan . Der 40 Jahre alte Alois
H y d e n aus Knittelfeld, der sich durch Han¬
del . Kauf und Tausch von Rundfunkgeräten
und Fahrrädern ein müheloses Einkommen
verschaffte, verkaufte ein Rundfunkgerät , das
er selbst um 130 RM . kaufte , um 260 RM .
weiter , nachdem er ursprünglich den Betrag
von 800 RM . gefordert hatte . Als Zugabe für
den Verkauf verlangte er außerdem die Klei¬
derkarte von der Käuferin . Das Rundfunk¬
gerät selbst hatte nur einen Wert von 50 RM .

Alois Hyden , der bereits mehrfach vorbe¬
straft ist , wurde vom Sondergericht Leoben
wegen Betrugs , Einhandeln einer Kleiderkartc
gegen Entgelt und wegen grober Preisüber¬
schreitung zu einer Zuchthausstrafe von
i & e- i Jahre » verurteilt.

/
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(Rmt$ ijnfwgi :
Deutsche Luft streitkräfte führten

in der Stacht zum Donnerstag äußerst erfolg¬
reiche Luftangriffe gegen England durch. Lon¬
don bestätigte besonders empfindliche Schäden
in einer Stadt an der englischen Südostküste ,
wobei es Tote und Verletzte gab. Auch über
der englischen Düöküstc war die deutsche Luft¬
waffe nach englischen Angaben sehr aktiv .

Parteiminister Arrese traf am Mitt¬
wochabend wieder in der spanischen Haupt¬
stadt ein .

Außenminister Eden lehnte am Don¬
nerstag die von verschiedenen Abgeordneten
an ihn gerichtete Forderung , eine baldige De¬
batte über die U-Boot-Ärieasführung anzu-
setzen , ab.

In Französisch - Nordafrika erhiel-
ten infolge der Generalmobilmachung auch alle
jungen Leute im Alter von 17 bis 20 Jahren ,
die noch die Mittelschule besuchen, einen Ein¬
berufungsbefehl, um den Mangel an Offizie¬
ren abzuhelfen . Verschiedene junge Leute , die
sich weigerten, dem Befehl nachzukommen , wur¬
den verhaftet, während in Marokko die Fami¬
lienangehörigen der zahlreichen jungen Män¬
ner , die ins Innere des Landes flüchteten ,
als Geiseln festgehalten wurden.

Die arabische Bevölkerung bat in
Französisch - Marokko ihre treue Anhänglichkeit
gegenüber dem französischen Mutterland und
Marschall Pctain bewahrt, sie sieht im Sultan
von Marokko praktisch einen Gefangenen der
Nordamerikaner und versucht in jeder Weise,
gegen die Ueberheblichkeit und Brutalitäten
der nordamerikanischen Besatzungstruppen sich
zur Wehr zu setzen .

Der Budget - Vorschlag , der vom
französischen OrtSkommissar in Algier im
Einvernehmen mit den nordamerikanischenBe-
satzungSbehörden veröffentlicht wurde, zeigt ,
daß die einheimische Bevölkerung in Nord¬
afrika für den Krieg, den England und die
USA . in ihrem Lande führen , auch noch be¬
zahlen soll . Während für die Bedürfnisse der
Zivilbevölkerung nur 1,2 Milliarden Franken
vorgesehen sind , beziffern sich die Ausgaben
für Militär und Kriegführung auf 20,8 Mil¬
liarden .

Die Inder , die in Rom leben , richteten
anläßlich der Feier des indischen Unabhänaig-
keitstages eine „Botschaft an das indische Volk"
in der der Zuversicht auf den Sieg der indi¬
schen Freiheitsbewegungen und der Verbun¬
denheit mit den,Freiheitskämpfern in Indien
Ausdruck gegeben wird.

In den indischen Städten kam es
bei den Massenversammlungen, die trotz des
starken Militäraufgebots am UnabhängigkeitS-
tage stattgefunöen haben , zu Zusammenstößen ,
bei denen viele Verhaftungen vorgenommen
wurden.

In Nationalchina wird innerhalb der
Wehrmacht , die dem Oberbefehl des Präsiden¬
ten Wangtschingwei in seiner Eigenschaft als
Vorsitzender des Militärrats untersteht, von
den Japanern eine Spezialausbildung durch-
geführt, um eine bessere Kampfstärke zu ge¬winnen, die im Hinblick auf die zukünftigen
Aufgaben im großostastschen Krieg not¬
wendig ist .

Der USA . - Senat billigte — obgleich
die schweren Vorwürfe gegen Roosevelts
Freund Flynn bisher in keiner Weise ent -
kräftigt worden sind — mit 13 gegen 10 Stim¬
men die Ernennung Flynns zum Gesandten
der USA . in Australien. Der Gangster Flynn
wirk»

, also Diplomat .
Auf Geheiß Roosevelts wurde der

in Buenos Aires lebende rotspanische „Gene¬
ral " Rojo von der bolivianischen Negierung
als „Lehrer" für die Kriegsschule in Cocha
bamba verpflichtet .

In La P az wurde das Verlagsgebäude
der dort erscheinenden Zeitung „Razon"

, deren
politische Einstellung alles andere als achsen -
sreundlich war , durch ein Großfeuer völlig zer¬
stört . Der Schaden wird auf rund 2,5 Millio¬
nen Pesos geschätzt .

Neue Ritterkreuzträger
DNB. Berlin » 28. Jan . Der Führer ver¬

lieh das Ritterkreuz des Eiserne« Kreuzes au :
Oberst Felix Becker »

Kommandeur eines Grenadier -Regiments,
Hauptmann Rudolf B e h r »

Kompaniechef j« einem Pauzer -Regimeut,
Haupt,nanu Martin S t e g l i ch »

Bataillousführex in einem Grenabier -Rgt .»
Oberwachtmcister Otto Ude ,

Zugführer in einer Radfahrer -Abteilung»
Unteroffizier Helmuth Harth »

Panzerkommandant in einem Pauzer -Rgt„
Obergesreitcr Josef Roeber »

Richtschütze in einer Pauzerjäger -Abteilg.
. *

DNB. Berli « , 28. Ja « . Der Führer »er¬
lich aus Vorschlag des Oberbefehlshabers der
Luftwaffe» Reichsmarschall Gürrug, das Ritter¬
kreuz des Eiserne« Kreuzes au :

Leutnaur Landgraf »
Flakkampftruppkührer iu einem Flak -Rgt:

44,9 Millionen gesammelt
Der fünfte Opfersountag brachte das bisher

beste Ergebnis
* Berliu , 28. Jan . Aus dem Aufruf des

Führers zum Kriegswinterhilfswerk 1942/43 :
„Wenn aber in diesem gewaltigsten Ringen

aller Zeiten der deutsche Soldat unter kaum
vorstellbaren Entbehrungen im Kampfe seine
schweren Opfer bringt , dann ist die Heimat ge¬
rade in diesem Jahre noch mehr verpflichter .
auch das Höchste an ihren Opfern zu geben .
Selbst dann wird sie nur einen Bruchteil von
dem leisten , was unsere Wehrmacht zu Lande ,
zur See und in der Luft vollbringt ."

Der am 10. Januar burchgeführte 6. Opfer¬
sonntag hat gezeigt , daß sich die Heimat dieser
Verpflichtung immer mehr bewußt wird . DaS
vorläufige Ergebnis beträgt 44 904 006,30
Reichsmark. Gegenüber der gleichen Samm¬
lung des Vorjahres , die eine Summe von
34 760 889,35 Reichsmark erbrachte , ist eine Zu¬
nahme von 10137 716,95 Reichsmark, das sind
29,10 vom Hundert , zu verzeichnen .
Verlag : rührer -Verlag 8 . m. b . H„ Karlsruhe
Verlagsdirektor Emil Münz, Hauptschriftleiter Franz
Moraller, Stellv . Hauptschriftleiter: Dr. Georg Brixner.
Rotationsdruck: Siidwestdeutsche Druck * und Verlag **
geselbchaft jn. fc* H. Zur Zeit ist Preisliste Ar. 13 gültig.
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BruKsaler Stadtnachrichten
(Heute abend Kundgebung .) Aus

Anlaß der Zehnjahresfeier der Machtüber-
nähme durch den Führer findet heute abend 28
Uhr im Bürgerhof « ine Kundgebung statt , zu
«er die Bevölkerung herzlich eingeladen ist .

(Was der Film bringt .) Tie Bruch -
ialer Lichtspieltheater , die heute ihr Programm
wechseln , zeigen in den Palost - Lichtspielen bis
einschließlich 3 . Februar den Bavaria -Film
»Einmal der liebe Herrgott , sein" mit Hans
Moser in der Hauptrolle. Jugend verboten. Im
Zentral -Theater „Sommer , Sonne , Erika"

, ein
Ufa -Film mit Karin Hardt und Paul Klinger,
?>s Montag , den 1 . Februar . Jugendliche haben
>n Begleitung Erwachsener Zutritt .

(Am Sonntag nur Nachmittags¬
vorstellung .) Zum 10jährigen Jahrestag
°er Machtergreifung findet am Sonntag , dem
?l . Januar , im Palast - und Central -Theater

' leweils nur eine öffentliche Vorstellung um
2 Uhr nachmittags statt. Kartenvorverkauf nur
für die erste 2- Uhr- Borstellung ab 1 Uhr .bis
2 .15 Uhr . Nach Beginn der Vorstellung wird die
Kaffe für den ganzen Sonntag , dem 81 . Jan . ,
geschlossen . Zu den beiden Sonder -Borstellun-
gen am Sonntag , dem 31 . Januar , um 5 und
7.30 Uhr abends haben nur solche Personen Zu¬
tritt , welche von der Kreisleitung der NS¬
DAP . eine Einladungskarte erhalten haben, in
welcher die bestimmte Zeit und Theater ange¬
geben ist.

(Wollen Sie sich melden ? ) Tie Deut¬
sche Arbeitsfront . Kreiswaltung Bruchsal,
Hauptabteilung BerufscrziehungSwerk und
Betriebsführung , teilt mit, daß für die Lehr¬
gemeinschaften Plakatschrift, Schriftverbesseruna
und Buchhaltung noch Anmeldungen cntgcgen-
genommen werden.

(Familienunterhalt sowie So¬
zial - und Kleinrentenauszahlung .)
Tie Stadtkaffe Bruchsal teilt mit : Tie Aus¬
zahlung des Familienunterhalts findet am
Montag, 1 . Februar , vormittags von 8—12 Uhr.
m der Hebelschule , die der Sozial - und Klein- ,
renten ebenfalls am Montag , 1 . Februar , nach¬
mittags von 14—13 Uhr , in der Stadtkasse statt .

Spielplan des Badischen Staatstheaters
in der Zeit vom 30. Januar bis 9. Februar

Großes Haus : LaniStaa .. 30. 1 . : Erstaufsüdrung : „ Da,
(erland - , Drama v . Emil 2ttauß . 5 . Porst , im Klasitter-
ZvkluS . austci Miere. Wablniielk. güliig . 17 —20 Uhr —
Sonntag . 31 . Jan . : „ Ter Waffenschmied" , Nom . Oper
b . 21. Lortzing, 10.30—13.15 Uhr . — „Vaterland " ,
Drama von Emil Strauß . — 15—18 Uhr . — Montag ,
ft F«br . : „ Schön ist die Welt" , Operette von F . Lehar ,
veickil. Borst . 1 . .30—20 Uhr . — Dienstag , 2 . Febr . :
..Vaterland " . Geschl . Porst , im PeranstaltungSring der
ZF - 17.30—20 .30 Uhr . — Mittwoch. 3 Febr . : „Ter
« affenschmied " . 13 . Mittwoch- Miete , Wahlmietkarten
gültig . 17.30—20.15 Uhr . Donnerstag 4 . Febr . : „Klas-
mche und moderne Tan,werke " . 13. Donnerstag - Miete,
Wahlmietkarten gültig . 17 .30— 10 .45 Uhr . — Freitag . 5 .
Februar : Zum letzten Male : . .Ich brauche dich " , Drama
von Hans Schweikart. 13 . Freitag -Miete . Wahlmtetk.
gültig . 17.30—10 .45 Udr . — Samslag . 6 . Febr . : Neu¬
inszenierung : „Tie Bohsme " . Over von Puccini . Außer
Miete Wahlmietlarten gültig . 17.30—20 Uhr . — Sonn ,
mg . 7 . Febr . : „Die oder keine !" . Operette von Hcntichke
und Schmidseder. Auster Miete , Wahlmietkarten gültig .
11—16.45 Ubr . — „ Die oder keine !" . Auster Miete.
Wahlmietkarten gültig . 17 .30—20 .15 Uhr . — Montag .
« . Febr . : „ Lilokee " , Dramatische Ballade v . M . Haus¬
mann . 6 . Montag - Sondermicte , Wahlmietkarten gültig .
17 .30— 20.15 Ubr . — Dienstag 0 . Febr . : „Zar und
Kimmermann " . Koni. Oper von A . Lortzing. Geschl .
Vorst, f. Wehrmacht. 13.30 —16 .30 Uhr . — „Liebes-
-vmödie" . Lustspiel v . F . Gribitz, Geschl . Vorst, s. KdF.
17 .30—10 .45 Uhr.
^ Kleines Theater : Samstag , 30 . Fan .: „Das Land des
LSchelnS " Operette von F . Lehar . 17—10 .30 Uhr .

' —
Mittwoch. 3 . Febr . : Erstaufstibrung „ Trau — schau —
wem » ' , Lustspiel, von A . Kehni . 17.30—20 Uhr . —
Samstag , 6 . Febr . : „ Bunter Nachmittag" . Geschl .
Vor» , s. KdF . 14— 16.15 Ubr. — „Bunter Abend' . 17 .30
ms 19 .45 Ubr . — Sonntag . 7 . Febr . : „Junggesellen *
neuer" . Lustspiel von L . Len, . 18.30—20.30 Uhr.

Äm schwarzen Brett
^ HJ . -Standortbrfrftl für Bruchsal. Heute Freitag , den
-0 . Fan ., tritt di« gesamte Standort der Hitler -Jugend
und die üvcr 14 Jahre alten Jungvolkfllvrer in tadel¬
loser Unisorm zur Tetlnabnie an der Kundgebung im
Vürgcrboj . pünktlich um 10 .30 Ubr aus dem Mcstplatz
an . Ferner tritt der gesamte Standort der Hitler¬
jugend und die über 14 Jahre allen Führer am
Sonntag , 31 . Jan . , zur Morgenkundgcbung der Partei
üm 10 .15 Uhr aus dem Hobcncggervlatz an .
. DRK . -Bcreitschast Bruchsal w. 1 . Die Frauen und
Madel nehmen an der Kundgebung der NSDAP . heute
Freitag . 20 . d . M .. 20 Uhr teil . Trcsspunkt 10.30 Uhr
vor dem Bürgerhoj in Dienstkleidung. Teilnahme Pflicht .

TRK .-Ortögruppen nehmen jeweils an der Srt-
l>ch«n Kundgebung teil.
^ RS . -Fraucnschast / Deutsches Fraucnwerk , Bruchsal.
Anläßlich des 30. Januar finden beute Freitag , den
49 . Jan . , um 20 Ubr . und am Sonntag , 31 . Jan . , um
; 1 Uhr Kundgebungen im Bürgcrhos statt. Der Be¬
such beider Veranstaltungen bedeutet untern Mitalie -

keil
nur Pflicht , sondern innere Selbswerständllch-

. Miidelrina 1/106 . Siimtliche Mädel der Gruppen 1 ,
f • 3 und 4 treten beute Freitag pünktlich um 19 .30 Ubr

M großen Saav des Bürgerboles an . Teilnahme am
Dienst ist Jugcnddtenslpsltcht itadellosc Dienstkleidung) .

»Mer leben will, der kümpfe
"

Tagung der Ortsfrauenschaftsleiterinnen in Bruchsal

Bruchsal. Unter vielem Motto, das bei uns
Frauen vielleicht zuerst seltsam anmutet , stand
die sehr vielseitige und an Anregungen für die
Arbeit äußerst reiche Tagung , zu der die Kkeis -
frauenschaftslcitertn Pgn . Döther die Orts -
srauenschastsleiterinnen des Kreises Bruchsal
einberufen hatte. Es gilt auch für uns Frauen
wie füx jeden Menschen in der Heimat, alle
nur irgend zu Gebote stehenden Kräfte zusam¬
menzufassen und Wacht zu halten gleich unse¬
ren Soldaten an der Front . Fräulein Döther
berichtete vom großen Schulungskurs über

! volkspolitische Fragen in Rufach im Oberelsaß.
Alle dort gewonnenen wertvollen Erkennt¬
nisse — an erster Stelle stand immer die Hoch¬
haltung deutscher . Art . und deutschen Wesens
gegenüber fremdvölkischen Einflüssen — ver-

wird. Daß neben der Arbeit auf allen Gebieten
der NS . - Francnschast die3 der Kultur einher-
zugchen hat. machte der Vortrag der KreiS -
abteilungsleitcrin für Kultur , Erziehung,
Schulung. Pgn . Matt mittler , den Orts -
frauenschaftsleiterinncn klar. Kultur ist eine
wichtige Aufgabe , die uns Kraft gibt auch für
die heutige schwere Zeit im Krieg. Si « darf
nicht verwechselt werden mit dem Begriff Zi¬
vilisation . - Kultur besitzt ein Volk nur dann,
wenn daS tägliche Leben davon durchdrungen
ist , nicht nur Wohnung und Kleidung, sondern
auch die kleinsten Tinge und Borkommnisse .
Mathias Claudius , der Großvater des Dich¬
ters Hermaim Elaudius, - wußte aus allen be¬
scheidenen Ereignissen des gewöhnlichen Le¬

Zur Zehnjahresfeier der Machtübernahme durch den Führer findet in der

Kreisstadt Bruchsal am

Freitag, 29. gamiar 1943, MM 2» Uhr. im Bürgerhoj
eine Kundgebung statt.

Hierzu ist die Bevölkerung recht herzlich eingeladen.,
DieKreisleitungderNSOAp .

mittclte Fräulein Döther den Ortsfraucn -
schastsleiterinnen in sehr ausführlicher und
eindringlicher Weise.

Fräulein Rieß , Leiterin der Verbindungs¬
stelle zum Rassenpolitischen Amt, gab den
OrtsfrauenschaftSIeitcrinnen Anhaltspunkte für
ihre Arbeit bei der Behandlung rassischer
(Fremdarbeiterfragen ) und bevölkerungspoli¬
tischer Probleme . Als Mitarbeiterin auf diesem
Gebiete wurde Frau Offner gewonnen, die
jeden DonnerstagnachMittag von 2 .80—3 .88 Uhr
hier in Bruchsal, Schloßraum 22 (Forstamt
Graben ) Sprechstunden abhalten wird für
kinderreiche Mütter , wo sich diese Rat
und Hilfe holen können für rechtliche 'Fraaen .
Frau Offner , selbst kinderreiche Mutter , ver¬
fügt als solche , sowie aus ihrem früheren Be¬
ruf , als Juristin und als Mitarbeiterin in
einem Fürsorgeamt , über vielerlei Erfahrung ,
die dann unseren Müttern zugute kommen

bens ein Fest zu gestalten . Teilnahme an
Freud und Leid unserer Mitmenschen in per¬
sönlicher Art gehört auch zur Kultur . Fräu¬
lein Mattmüller gab den Frauen auch manche
Hinwefte kultureller Art für ihre Arbeit
draußen.

Zum Schlüffe sprach die Kreisfrauenschafts-
leitcrin den Wunsch aus , daß das in der Ta¬
gung Vernommene den Blick ihrer Mitarbeite¬
rinnen weiten möge für das große Geschehen.
So wie die nationalsozialistischen Frauen sich
freuten am 88 . Januar 1933 , daß der Führer
die Regierung übernahm , sv sind sie heute nach
18 Jahren sehr stolz darauf , ihm ihre Kraft zur
Arbeit gegeben zu haben , und am 38. Januar
1943 wird sie einzig und allein der Gedanke
beseelen : „Führer , wir halten -dir auch weiter¬
hin die Treue !" Führergruß und Lied waren
von dieser Uebcrzeugung durchdrungen wie ein
Gelöbnis .

H . Stengel .

Vellsreimaurerei ohne Maske
Lichtbildervortrag im Bruchfaler Bollsdildungswerk

h. Bruchsal. Am Mittwochabend sprach in der
Aula der Hans - Schemm - Schule Oberstleutnant
Freiherr von Notberg vor den Höhrern
des Bolksbtldungswerkes über das USA .-
Freimaurcrparaöies . Pg . Kn och , der Leiter
der Bolksbildnngsftätte , begrüßte die Erschie¬
nenen, insbesondere den Redner , und wies in
seinen einleitenden Worten auf Wichtigkeit
und Aktualität des Themas hin.

Oberstleutnant von Rotberg streifte in einem
Rückblick Entstehung und Ziele der Weltfrei¬
maurerei , wobei man unterscheiden muß zwi¬
schen der großen Masse der niederen Grade und
den sogenannten Hochgradfreimaurcrn, die
allein über die wahren Ziele dieser Einrich¬
tung informiert sind. In ihrem engen Kreis
werden Politik und Geschichte gemacht, und da¬
mit es nach<außen hjn unverfänglich aussieht,
werden die Parolen im Namen der Mensch¬
lichkeit, der Nächstenliebe oder unter anderer

- Tarnung ausgegeben. Die merkwürdigen Snm -
üole sind orientalisch jüdischer Herkunft, und
wie der Redner darlegen konnte , dient ja die
Freimaurerei letzten Endes dem uralten iü-
dischen Weltherrschaftstraum, der ihm als aus¬
erwähltem Volk von Jehova versprochen wor¬
ben sei . Politische Ziele und religiöse Uebcr¬
zeugung haben hier eine merkwürdige Ver¬
schmelzung erfahren.

Tie Freimaurerlogen der USA . waren be¬
sonders judenfreunülich eingestellt und auf
Grund ihres puritanischen Erbes ein ausge¬
zeichnetes Instrument zur Verwirklichung der
Pläne , die in der europäischen Staats - und
Völkertradition nicht nach Wunsch vorwärts
gingen. Das geschäftliche Neuland zog die Ju¬
den wie ein Magnet an und wenn wir erfah¬
ren , daß die amerikanische Unabhängigkeits¬
erklärung von 15 Freimaurern unterschrieben

ist , so beweist das besser als alle anderen Ar¬
gumente den Einfluß , den sich die Juden in
USA . zu sichern-zwutzten . Brüder des Bundes
nennen sich die Mitglieder der jüdischen Frci -
maurerdachorganisation in USA ., die sowohl
am Ausbruch des Krieges 1914/18 als auch am
jetzigen Völkerbrand maßgeblich beteiligt sind.
Ihrem Einfluß sind auch Männer wie Henry
Ford , erlegen. Die Erziehung im jüdisch- frei-
mourerischen Sinn hat in UTA . Millionen
arischer Menschen zu willigen Werkzeugen Ju¬
das gemacht. Der jetzige Staatspräsident Roo-,
sevelt gefüllt sich in dieser Drahtzieherrolle des
Weltjudentums und man kann mit Rechi den
gegenwärtigen Krieg als letztes Stadium des
seit Jahrhunderten verfolgten Zieles , die be -
herrschende Stellung in der Welt zu erobern,
bezeichnen. Es ist der Krieg gegen das Welt¬
judentum. Sein Ausgang wird von größter
und folgenschwerster Entscheidung sein . Den
Hochgradfreiwaurern ist das bekannt und des¬
halb werfen sie alle irgendwie vorhandenen
Mittel aus die Waage . Die Schöpfung ist voll
Ordnung und Gesetzmäßigkeit und steht im
schroffen Gegensatz zur jüdisch-bolschewistischeu
Barbarei , Mit den Worten eines Franzosen,
der Adolf Hitler als den Retter aus diesem
schändlichsten aller Freimaurerkriege bezeichnet,
schloß Oberstleutnant von Rotberg seine inter¬
essanten Ausführungen .

Zahlreiche Bilddoknmente — meist aus den«
Gebiet der politischen Satire — veranschaulich¬
ten die Zusammenhänge zwischen Maurerei
und Judentulm ganz auffällig, denn nirgends
kommen die getsftgen Hintergründe so deutlich
zum Ausdruck , wie gerade ans dem Gebiet der
politischen Karrikatur . Der Beifall der zahl¬
reichen Zuhörerschaft war herzlich und voll
Anerkennung.

Züchtung einer neuen Kaninchenrasfe
Ter Präsident des Reichsvcrbandcs Deut¬

scher Kleintierzüchter hat die deutschen Kanin¬
chenzüchter aufgefordert, ein mildfarbiges
lwildgrau ) , stehohriges Kaninchen in ausge¬
prägtem Wirtschaststyp und in einem Gewicht

. von 4 bis 5 Kg . zu züchten. Tie Veranlassung
dazu gab der Umstand , daß gerade grau ver¬
hältnismäßig leicht zu züchten ist , zu den bis¬
her beständigsten Farben zählt und als Fell-
farbe zahlreiche Veredelungen zuläßt . In der
Hauptsache aber ivird das wildgraue deutsche
Kaninchen einen ausgezeichneten Fleischprodu¬
zenten und einen erstklassigen Fellträgcr ab¬
geben . Nicht zuletzt aber wird die neue Rasse
den Mischmasch bei den zahlreichen Kaninchen¬
haltern beseitigen , der Raffckaninchenzucht
neuen Austrieb geben und ebenso großen Reiz
haben wie die Zucht von weißen , blauen und
andersfarbigen Kaninchen .

„Schädling Spatz ! "
Die Schädlichkeit des Spaßes ist allgemein

bekannt. Fünfmal im Jahre brütet die Spätzin
und legt jeweilig ö Eier . Wcrdeli davon vier
ausgebrütet , so bedeutet das jährlich einen
Nachwuchs von 28 Jungvögeln je Spätzin. Nach
Berechnung erfahrener Landwirte beträgt der
Körnervcrbrauch eines Spatzes von Mai bis
Oktober etwa 208 Gramm . Tausmd Spatzen
würden also rund vier Zentner wertvollstes
Futter und Brotgetreide vernichten . Das be¬
deutet, daß unserer Ernährungsivirtschaft jähr¬
lich durch Spatzenfraß ungeahnte Verluste ent¬
stehen , die wir unö heute nicht leisten können .

Landwirte , schützt Eure Sämereien , denkt an
den großen Verlust durch Spatzenfraß in
Euren Getreidefeldern!

Keine Fcinüansagc dem Spatz, aber Be¬
kämpfung der Spatzen p l ag e , die uns wert¬
vollstes Bermögen kostet und andere nützliche
Singvögel vertreibt !

Flaschen und Gläser zurückbringen !
Tunken , Säfte , Tomatenmark und vieles an- ,

dcre , was die Hausfrau zur Speisenbereitung
gern verwendet, wird in Flaschen verkauft.
Diese Flaschen dürfen aber ebensowenig wie
Milch - , Wein- und Bierflaschen oder Blumen¬
töpfe nach Gebrauch den Weg allen Glases
gehen , sie sollen vielmehr dem Einzelhändler
zurttckgebracht werden. Nicht, weil sic einen
großen finanziellen Wert darstellcn, sondern
iveil das Flaschcnmaterial knapp ist und die
Hausfrau noch öfter mit diesen Waren belie¬
fert werden will und soll. Es handelt sich um
vielgestaltige kleine Flaschen von 180—300 und
400 Gramin Inhalt . Aus Kreisen der Lebens¬
mittelindustrie wird darauf hingcwiesen , daß
die Rücklieferung auch solcher kleiner Flasck>en
genau wie die der Marmeladengläscr sehr
wichtig ist, wenn die Versorgung der Zivil¬
bevölkerung keine Stockungen erleiden soll .

Das Land um Bruchsal
8 . Laugeubrücke « . (Beerdigung .) Im Al¬

tersheim Bruchsal starb der 82jährige Robert
Blech sch midt , Lokomotivführer i . R . Der
Verstorbene wohnte seit 1916 als Ruhestands-
beamter im hiesigen Badeort und wurde auch
hier beerdigt.

8 . Oberhause« . (Auszeichnung .) Uffz.
Josef Zollt . Sohn des Julius Zollt , Horst -
Weffelstraßc 3 , wurde mit dem E .Ä . II . ausge¬
zeichnet.

0 . Forst . (Todesfall .) Im Alter von 40
Jahren ist Anton Bayer von hier im Kran¬
kenhaus verstorben.

8 .Krona« . (S t e r b e f a l l .) In dieser Woche
starb rasch und unerwartet Landwirt Josef
Heß II ., Fabrikstratze 3, er wurde am Mitt¬
woch zur letzten Ruhe gebettet .

(Vermählung .) In den Ehestand sind ge¬
treten : Eiscndreher Robert August Oehlcr ans
Bruchsal und die Arbeiterin Maria Katharina
Freidel von hier.

tr . Odenheim. (A u s z e i ch n u n g.) Im
Kampf gegen den Bolschewismus wurden aus¬
gezeichnet : Unterofsizicr Willi Dcbelt , Sohn
des Schreiners Baptist Debclt, mit dem E .K . I .
Debelt war vor seiner Mtlitärzeit Gesolg -
schaftsführer der HI . — Gefreiter Bernhard
G rittmann , Sohn des Pflästerermcisters
August Grittmann , mit dem E.K . II.

(K r i e g s t r a u u ng .) Ten Bund der Ehe
haben geschloffen : Albert Kutschka , Rech¬
nungsprüfer , z . Zt . Zahlmeister bei der Wehr¬
macht, mit Gertrud Elisabeth Philipp , ohne
Beruf , Tochter des Zigarrenherstellers Isidor
Philipp von hier.

(Standesamtsnachrichten .) Das
Standesamt verzeichnet für das Jahr 1942 ins¬
gesamt 24 Eheschließungen , 23 Geburten und 28
Stcrbefälle .

ttmtchau am Sberrßetn
Ludmigshase » . ( Ungetreue Filial¬

leiterin .) Vom Landgericht Frankenthal
ivurde die 48 Jahre alte Filialleiterin Jo¬
hanna Zeulseld von hier wegen Kriegs -
ivixtschaftsvcrbiechcnö zu 1 Jahr Gefängnis
verurteilt . Tie Angeklagte hatte iit ihrer
Eigenschaft als Filialleiterin fortgesetzt Le¬
bensmittel aller Art ohne Marken an gute
Kunde » abgegeben . Außerdem wurde bei einer
Kontrolle ein Fehlbetrag von mehreren hun-
derr Mark in der Kaffe festgestellt. Sie wurde
hier jedoch mangels Beweises freigesprochen .

Heidelberg. (Landmaschinen und (Sr *
n ü h r u n g s i i ch e r u n g . ) Im Rahmen der
BoriragSreihe des Instituts für Großraum -
wirlschast an der Universität sprach Direktor
H o f w e b e r - Mannheim über den deutschen
Landmaschinenbau und seine Bedeutung für
die europäische Ernährungswirtschaft . Deut¬
sche Technik, deutscher Fleiß und deutsche Er¬
findungsgabe werden zusammenarbeiten, um
die deutsche Landwirtschaft immer mehr zum

^Vorbild werden zu lassen und der europäischen
Ernährungswirtschaft die endgültige sichere
Grundlage zu geben .

Ladenburg. (Todessturz von Ser
Scheune . ) Der Einwohner Jakob Frey
stürzte vom Scheunenboden und war sofort tot.

Biernheim . ( Kind verbrüht .) Das zwei¬
jährige Kind der Familie Helbig fand den
Tod durch kochendes Waffer , während die Mut - '

ter sich bei ihm in der Küche befand . Sie hatte
heißes Waffer in einen Enner gegossen, das
kleine Kind saß auf dem Holzkasten neben dem
Herd . Als die Mutter sich umwauöte, um etwas
vom Tisch zu holen, stürzte das Kind vom
Kasten herunter , riß den Eimer um und ver¬
brühte sich so stark , daß es wenig später starb .

Rockenhause« Pfalz . ( Unfall bei A b -
brucharbciten .) Der Arbeiter Karl Heck¬
mann aus Unkcnbach wurde bei Abbrucharbei¬
ten in Obermoschel durch eine einstürzende
Mauer getroffen und schwer verletzt , so daß er
ins Krankenhaus eingeliefert werden mußte.

Saarbriicke« . ( Einstürzende Mauer
erschlägt Kind .) In einem alten , nicht
mehr benutzten Schuppen in Urweiler spielten
mehrere Kinder, als plötzlich eine Mauer zu¬
sammenstürzte und den 5jährigen Sohn des
Bergmanns Mai unter sich begrub. Obwohl
die Spielkameraden den Jungen aus den
Trümmern herausschafften , war er nicht mehr
zu retten .

Edeukoben . ( Tödlicher Verkehrs -
unsqll . ) Der 66 Jahre alte Heinrich Meier
von hier fiel in der Nähe des Bahnhofs beim
Hcrannahen eines Lastwagens gegen diesen
und wurde ungefähren. Meier erlitt schwere
Verletzungen und mußte ins Krankenhaus
eingclicfert werden, wo er inzwischen gestor¬
ben ist .

Konstanz . lRäucherkammern geleert .)
Der 38 Jahre alte Eduard M . in Friedrichs-
Hafen sah sich wegen schlechten Einvernehmens
mit seinen Geschwistern , die ein größeres land¬
wirtschaftliches Anwesen besitzen , von deren
nahrhaften Besitztümern ausgeschloffen . Er
leerte in fünf Diebstählen Räucherkammern
und Keller bei seinen Geschwistern. Einem
Arbeitskamcraden erzählte er von seinen
guten Beziehungen zum Lande und ötefer
lieb sich überreden, „Hamsterfahrten" mitzu-
machen, obwohl der Weg zur Räucherkammer
keineswegs gerade war . Tic Geschwister zeig¬
ten ihren Bruder selbst an . Er ivurde zu einem
Jahr Gefängnis , sein Mithelfer zu fünf Mo¬
naten Gefängnis verurteilt .

Ueberlingen. (Beim Jauchcfahren
verunglückt .) In Tcggenhausen gingen
dem 15jährigen Sohn des Bauern Johann
Bü ch e l c r beim Jauchefahren die Pferde
durch. Der Junge stürzte vom Wagen und auf
ihn fiel gleich danach daS zwar leere, aber doch
sehr schwere Jauchefaß. Der schwerverletzte
Junge wurde ins Krankenhaus nach Markdors
gebracht : dort ist er bald darauf seinen Ver¬
letzungen erlegen. •

Was bringt der Rundfunk 7
9ictch«programm :

12 .40— 14 .00
15.00—15.30
15 .30 —16.00
16.00—16.30
16.30—17.00
19 .00— 19 .15
10 .20—10 .35
20 .15—21 .00
21 .00—22 .00

Dcuts» lanvscndes :
20 .15—21 .00 „ Vom ewig

i Dcä ReicveS .
21 .00—K .00 Musikalischer

Werkvausenkoniert.
Volksmusik der Rdeln- Main -Gauer .
gammcrmusik.
Konzertmusik.
Unleibattuuarmusik .
Wevimachtvorkrag: Unsere LufNvafse .
TZrontberichlc .
?!cue Musik für Blarorchester.
Neue Uittcrhalkunarmustk.

Deutschen " : Die Fabne

Lplcgcl der Zeit .

Ernst F. Löhndorff

LORIA
erlkonisches Sittenbild

( Schluß )

. O Mama , war das eine Aufregung ! Wir
letzten uns alle drei bei einigen Flaschen gu-
len Stoffes nieder und steckten die Köpfe zu»
fammen und berieten und schwatzten und sa-
« en «och, als das Servierbaby kam und lä-
°9elnd fragte , ob sie heut' für einen dritten
lufdecken solle . . .

Ja , es ist geschafft! Gloria und ich sind aber-
ürals die Sensation von Hollywood , und die
Filmmagazine, denen Mossy die ersten Richt¬
linien ausgab , feiern uns mächtig . Sanderson
i>nt von London aus „telephoniert". Bet Ge-
üeral Jackson ! Des, Sir . . . Und dann kam
lnld ein wundervolles Brillantkollier von ihm,
°as er, ich weiß nicht uns welchem Blitzwege ,
w rasch geschickt hat . Und einen Scheck für die
^ rmenI . . . Hm. hm !

O Mama , die Götter schütten ihr Füllhorn
Nber uns aus . Wer hätte das gedacht, als wir
? nch bei Old Wortham waren und Gloria mit

Bauche tanzen und ich die Schlangen füt-
" rn mußte?

lind bald wurden öiö ersten Aufnahmen zu
-Patria " gedreht, und mein süßes Baby war
No » morgens bis abends in den Studios und
kam erst spät nach Hause und fiel dann immer
noch $ te Hgnde der Friseuse und « t»
?" cn Berschönerungsvolks. Aber sie war und
in glücklich trotz aller Anstrengungen.

Während der ersten Wochen hatte ich sa nicht
" icl von ihr , aber ich besuchte manchmal Joan ,

und selbander unterhielten wir uns darüber ,
was so alles aus einem Menschen werden kann .
Und wenn der Film erst fertig ist . wollen
Gloria und ich eine Vergnügungsreise nach Ha -
wai machen. Wenn wir davon zurückkommen ,
so schätze ich , daß Long Angeles wohl den besten
Bürgermeister , den es je hatte, und dazu dessen
Gattin , die schönste und smarteste Dame, die
dann im County die „Erste " sein wird , be¬
kommt . Besagte Reise soll mit Jim Sanderion
auf seiner Jacht stattfinden . . . Hm. hm.

Yes . Sir !
Das Wetter in Arizona ist nun gerade rich¬

tig, und daher reiste schon ein ganzer Stab

von Filmgoys und Zubehör nach dem Grand
Canon, wo ja einige Aufnahmen gemacht
werden müssen. Gloria soll bald folgen . Ich
selbst werde sie ein Stück begleiten, unterwegs
jedoch am geeigneten Orte aussteigen, und
nachher reite ich in bunter Eowboytracht, wie
ich es mir als Junge oft gewünscht, allein
an den Gran Canon, um erst später mit den
anderen zusammenzutreffen. Ich schätze sogar,
daß ich einige Tage ganz allein in einem Zelt
in der großartigen Natur kampieren werde ,
um mich ein wenig zu läutern und für künftige
große Tage vorzubereiten . Das vergangene
Jahr hat mich ja. trotz allem Guten , doch

Die Hauptgestalten unseres neuen Romans

Verzauberte Nacht
Ann Winkler , Inhaberin einer Hamburger Kunsthandlung , Dr . Helmut
Clären , Arzt am Tropenhygienischen Institut , Norma Holm, Sängerin ,
Clärens Freundin , Albrecht Vomberg, I. Offizier des Frachtdampfers
„SeribaA Günther Nimwegh, Porträtmaler , Irene Peters , Bildhauerin ,
seine Freundin

MitMem Abdruck dieses Romans, den

Herbert Meininger
um diese Gestalten spielen läßt , beginnen wir morgen .

ziemlich mitgenommen, und manchmal ist mir
ein wenig seltsam zumute . . .

Kommt Zeit , kommt Rat .
Später werde ich wohl kaum noch Gelegen¬

heit haben, romantische Jugendträume zu er¬
füllen, denn mein Leben gehört dann nicht nur
Gloria und dem Film , sondern auch dem
Staat . O Mamma , welch köstliches Gefühl ist
der Patriotismus !

Ach, wie ick Gloria liebe ! Ohne dieses Baby
märe ich ja heute noch ein armer Watsenscheik
und höchstens Reporter an einer lausigen Zei¬
tung . . .

Jssy , der meine Idee sehr romantisch , aber
etwas beschwerlich findet, hat mir «ine Sattel¬
tasche für meinen Mustang geschenkt. Eine
prachtvolle mexikanische Arbeit. Darin stecken
Bernard Shaws Werke. Damit ich etwas in
der Einsamkeit zu lesen hätte, meinte er. Ich
fragte ihn , was dieser Shawgoy denn eigent¬
lich schreibt, denn zum Hinernsehen hatte ich
noch keine Zeit. Jffy weiß es nicht. Ich werde
also zur Vorsicht einige Kriminalreißer bei¬
packen, falls ich die Shawwcrke in den Colo¬
rado schmeißen muß . . .

Hei , Gloria ist nach innigem Abschied mit
einem Extraflugzeug nach dem Gran Canon
abgereist, weil Mofly , der schon dort ist , lamen¬
tierte . Ich halte es lieber mit der festen Erbe
und werde daher per Bahn und dann auf dem
Pferde folgen wie weiland „Pawncebill", der
Jndianerschlächter. In malerischer Tracht.
Und ein bißchen Reklame lafle ich vorher
machen . . .

Morgen soll 's losgehcn. Zuerst will ich in
die Kirche gehen und mich dann von Joan ver¬
abschieden. Sie verdient es wirklich , daß man
sich um sie kümmert. Denn Joan ist ein fabel¬
haftes, wonniges , smartes Baby , für das ich
allerlei tun könnte , wenn . . .

Kommt Zeit , kommt Rat . O Baby !
— Ende —

Leider
Einmal ließ sich bei Ludwig Thoma ein Ita¬

liener melden , der gerade aus der Durchreise
war . Er habe so viel von Thoma gelesen und
bitte, seine Aufwartung mache « zu dürfen.

Lächelnd nickte Thoma Gewährung . Es er¬
wies sid), daß der Italiener auch dichtete. Er
holte zum Beweis sein Buch hervor und be¬
gann , eine Anzahl von Gedichten mit viel
Stimmaufwand vorzutragen . ,

Endlich schmieg er und bat Thoma um sein
Urteil .

„Vortrefflich, Signore !" antwortete Thoma
und klopfte seinem Gast anerkennend auf die
Schulter. „Ihre Ansprache ist klanglich sehr
gut, auch die Reime scheinen mir vortrefflich
gelungen. Leider kann ich jedoch über den
Inhalt kein Urteil fällen, da ich kein Wort
Italienisch verstehe !"

Bildung
An der Hoftafel fragte einmal eine etwas

allzu harmlose Dame den sarkastischen Gehei -m-
rat Virchow : „Eins ist mir nidit ganz klar.
Herr Profeffor — was ist eigentlich der Unter¬
schied zwischen konkret und konkav?"

Darauf Virchow sehr höflich: „Nun , das »st
etwa derselbe Unterschied wie zwischen Gustav
und Gasthof , Brustübel und Braustübl und
Pettenkofer und Patentkoffer !" 8k .

Gedanken kommen „geflogen"

Wie schnell denkt eigentlich der Mensch?
Die Redensart vom „Gedankenblitz " könnte
die Annahme erwecken, daß wir mit der Schnel¬
ligkeit eines Blitzes denken . Das ist jedoch
nach der modernen Gehirnforschung nicht der
Fall . Dagegen hat man wissenschaftlich festge¬
stellt, daß die Gedankenarbeit des ’ Menschen
zwar nicht die Geschwindigkeit dcö elektrischen
StromeS . aber immerhin 258 Ttundcnkilometer
beträgt . Das entspricht der Schnelligkeit eines
modernen Flugzeuges.
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Der Spiegel
(? in Bauer rüstete sich zur Reise nach der

jenseits des heiligen Berges liegenden « ladt .
Als er sich von seiner jungen Frau verabschie¬
dete . fragte er sie . was er ihr denn mitbrtngen
solle . Tie Frau erwiderte , sie wünsche sich
einen Kamm , und auf die Frage des Mannes ,
welche Form der Kamm haben solle , deutete
sie auf den ASendhimmel , in dem die Sichel
des zunehmenden Silbermondcs schwamm.Ter Bauer machte sich auf den Weg. Einige
Tage später traf er in der fremden Stadt ein .wickelte dort seine zahlreichen Geschäfte ub , die
ihn wiederum einige Tage in Anspruch nah¬
men . und wollte sich eben auf den Heimweg
machen, als ihm das Versprechen einfiel , das
er >einer Frau gegeben hatte . Er betrat daher
einen Laden , in welchem viele schöne , das Herzder trauen erfreuende Tinge zum Verkauf
auslagen . Aber im Tranqe der Geschäfte hatteer vollkommen vergessen, da« seine Frau sichern ; n Kamm gewünscht batte . Er entsanü sich
nur — und er teilte dies dem Inhaber des

. Eine japanische Parabel
/ Bon Haus B . Wageuseil

Ladens mit — dah das Geschenk die Form des
Mondes haben sollte. ..Tann kann es wohl nur
ein Spiegel sein !" meinte der Händler , wobei
er auf den am Himmel schimmernden Voll¬
mond zeigte.

„So wird es wohl sein"
, bestätigte der Bauer .

„ Einen Spiegel hat sie noch nie gehabt . " Er
erwarb also den Spiegel , fuhr in sein Dorf
zurück und überreichte seiner beglückten Frau
das mitgebrachtc Geschenk . Tie Frau , die noch
nie in ihrem Leben einen Spiegel gesehen
hatte , blickte hinein , erschrak heftig und lief
weinend zu ihrer Mutter .

„Warum weinst du ?" fragte die Mutter .
„Wein mein Mann "

, erklärte die Tochter
schluchzend , „eine fremde Frau ins Haus ge¬
bracht hat !"

„Laß sehen !" rief die Mutter , ergriff ihrer¬
seits den Spiegel und blickte hinein . „Wie
kannst du nur darüber weinen ?" sagte sie vor¬
wurfsvoll zu ihrer Tochter . „Es ist doch ein
ganz altes und häßliches Weib !"

„Wenn einer von uns müde wird "
Gedanken zu einem Briefwechsel zwischen prent und Heimat

PK . „Wenn einer von uns müde wird , - er
andere gläubig lacht" , beginnt ein Gedicht des
Dichters Herybert Menzel , darin er dem Ne¬
benmann , dem Kameraden , ein Tenkmal gefetzt
hat . Ob bei Tage oder in der Nachl, ob im
Sonnenbrand der Steppe oder im Schnccsturm
der Berge — immer steht einer für den ander »
in der Pflicht , in der Kameradschaft . Wir spre¬
chen kaum darüber . Es ist uns im vierten
Kriegsjahr ganz selbstverständlich geworden
und wir kommen eigentlich nur darauf , wenn
wir von anderer Seite auf das Außerordent¬
liche in unserem Soldatenleben hingewicsen
werden . Auf das Ungewöhnliche deutet ein 64
Seiten starkes Büchlein eines an der Ostfront
schwer verwundeten Kameraden , in dem er
über den Sinn des Soldatentodes sich ausläßt .
Ter Band heißt „Briefe an eine Trauernde "
lVerlag I . Engelhorns , Nachf . Adolf Spemann ,
Stuttgart » und ist von dem als Tramatiker
hervorgetretenen jungen westfälischen Dichter
Friedrich Wilhelm Hymmen . Das im Geden¬
ken an die bei Modlin und am Ton gefallenen
Brüder geschriebene Büchlein richtet sich über
den Einzelfall hinaus an alle Frauen , die ihren
Mann oder Sohn durch den Krieg verloren
haben und an jene anderen , die „durch den
Soldatentod in Bedrängnis ober Verzagtheit
gestoßen" sind .

"Ihnen will der Dichter einen
Weg zeigen , aus dem „sic ins Leben zurück¬
finden können ".

Andererseits ist es aber auch ein Buch, das
uns hier draußen an der Front angeht , hat es
doch ein Soldat über unsere Welt ausgeschrie¬
ben . Einer von uns , unser Kamerad , verlöscht
sein Leben bei einem Sprunge über eine vom
Feind eingesehcne Straße und uns bleibt der
letzte Dienst , seinen Angehörigen zu schreiben.

Ter Tod ist nichts endgültiges . Ter Kame¬
rad an unserer Seite wirkt durch seine Tat
fort . Er lebt also . Tein Verlöschen war ein
Teil seines Lebens , war Steigerung und Er¬
füllung , nicht jäher Schnitt . Und wir selbst , die

wir im Gefecht , in der Schlacht den Gegner
angrcifcn , wir haben ein neues Verhältnis
zum Tode längst gewonnen . Er schreckt uns
nicht mehr . Wir leben nur , wie Hymmcn es
äusdrückt , besessener und „wir sterben auch
gleichsam besessener, weil wir im Tode nichts
endgültiges sehen. Endgültig ist der Sieg ."

Ter Krieg hat uns alle geläutert . „Die Welt
ist zum Feuerofen geworben , und jedermann
ist in die Glut geworfen , in den Tiegel der
Läuterung ." Wir draußen und die Zurückblei¬
benden daheim . Für uns gilt des Dichters
Wort : „Soldaten können fallen , aber
sie können nicht sterben ." Für die in
Bedrängnis oder in Verzagtheit Geratenen gilt
der Satz : „Das Leben wartet und will bezwun¬
gen werden . Nicht aber soll es uns bezwingen !"
Dies aber ist der Sinn unseres Lebens und
Sterbens , das hier in einer gültigen dichte¬
rischen Form umschrieben worden ist.

Kriegsberichter Heinz Grothe

Rheinische Kunst in Baden -Baden
Im Rahmen der vom Reichsvropagandaamt

Baden angelegten und durchgcführten Kultur¬
austauschveranstaltungen unter den Gauen
Großdcutschlands wird am Donnerstag . 4 . Fe¬
bruar , 13 Uhr , in der Kunsthalle in Baden -
Baden , Lichtentaler Allee, die Kunstaus¬
stellung des Gaues Düsseldorf ohne
besondere Feierlichkeiten eröffnet .

✓ Hermann Eris Busse in Strahburg
In eine* vom Deutschen Scheffelbund , Orts¬

verband Straßburg , veranstalteten Tichter -
stunde las vor einer außerordentlich zahlrei¬
chen Hörerschaft der oberrheinische Dichter
Hermann Eris Busse aus seinen Werken
und eine noch unveröffentlichte Kriegsgeschichte
„Tie unsterbliche Stimme "

, die bei allen Zu¬
hörern einen starken Eindruck hinterließ .

&e\ JpoAt am Wac&enzticU,
Die wichtigsten Veranstaltungen

Im Fußball
nehmen die Meisterschaftskämpfe ihren Fort¬
gang . Ter Kampfplan in Baden lautet : VfR .
Mannheim — Freiburger FC . ,

' Phönix Karls¬
ruhe — VfTuR . Feudenheim : VfL . Neckarau
— 1 . FC . Pforzheim : FC . Rastatt — FV . Dax¬
landen . Im Elsaß tritt in der Meisterschaft mit
Rücksicht auf das Gastspiel der Pariser Sol¬
daten , die in Straßburg einer elsässtschen Aus¬
wahl gegenübertreten , eine Paule ein.

Die Ringer
haben - ein Ländertreffen gegen Italien , das
in Nürnberg stattfindet , auf ihrem Pro¬
gramm . Eine verhältnismäßig starke deutsche
Mannschaft geht auf die Matte , der man schon
einen Sieg zutrauen darf . Jn ' der italienischen
Staffel findet man so bekannte Kräfte wie
Borsari , Gallegatti , Silveftri und Donati .

Eishockey Mannheim - Düsseldorf
Die Eishockeymannschaften von Mannheim

und Düsseldorf , die in diesem Winter schon
wiederholt die Schläger gekreuzt haben , u . a.
auch in der Vorrunde der deutschen Meister¬
schaft »wobei Mannheim knapp gewann !) ,
treten sich am Wochenende erneut gegenüber ,
und zwar im Rahmen des Baier -Gastspiels
auf der Effener Kunsteisbahn .

Um den Abstieg
Alle vier Spiele des kommenden Sonntags

stehen für den einen , bzw. beide Partner im

Zeichen des Abstieges . In Karlsruhe kann
Phönix bei einem Sieg über Feuden¬
heim seine recht bedrohliche Lage günstiger
gestalten , ohne sich dabei endgültig zu sichern ,
im Falle einer Niederlage jedoch würde sie
reichlich hoffnungslos . Feudenheim ist kein
leichter Gegner und nur durch eine gute Ge¬
samtleistung zu bezwingen . Es zu vollbrin¬
gen , ist nicht unmöglich . Der FV . Daxlan¬
den weilt in Rastatt . Ein neuerlicher Sieg
würde ihn endgültig aller Abstiegssorgen ent¬
heben . Nach dem schönen Erfolg über Pforz¬
heim sollte man annehmen , daß es auch in
Rastatt klappt , zumal in diesem Spiel der noch
in Urlaub befindliche Nationalspieler Klingler
mitwirkt . Keinesfalls aber darf Rastatt , zumal
aus eigenem Platz , unterschätzt werden .
Neckarau , mit Phönix am bedrohtesten ,
empfängt den FC . Pforzheim und wird
alles daran setzen , wieder einmal zu einem
Erfolg zu kommen . Wenn die Pforzheimer die ,
trotz ihrer Niederlage , gute Leistung vom Dax -
lanöer Spiel zeigen , wird es Neckarau sehr
schwer haben . Ter Vorteil des eigenen Platzes
mag vielleicht den Ausschlag für einen Neckar-
auer Erfolg geben . Der VfR . wird sich auf
eigenem Platz durch den FC . Freiburg die
Fortsetzung seines ununterbrochenen Tieges -
zuges nicht stören lasten und einen weiteren
Erfolg verzeichnen .
t W . Ernst .

Kroatische Kunstausstellung in Berlin
Von der Regierung des Unabhüngigen - Staa -

tes Kroatien wurde in Gemeinschaft mit der
Preußischen Akademie der Künste in deren
Räumen Unter den Linden 3 jehem . Kronprin -
zen -Palaisj eine Kroatische Kunstausstellung
veranstaltet , die am 27. Januar eröffnet wurde .
Tie Schau umfaßt 250 Werke der Malerei , 80
Plastiken und eine große Kollektion von Gra¬
phik. Alan gewinnt den Eindruck einer eigen¬
tümlichen Kunst , die zum ersten Male der
Reichshauptstadt gezeigt wird . Die Wurzeln
dieser Kunst liegen im Bauerntum . Ter Be¬
deutendste , dessen Schöpferkraft der gesamten
Kunst seiner Zeit Charakter und Gepräge ver¬
liehen hat , ist der Bildhauer Ivan M e st r o -
v ic , der Stolz des Landes , ein Bildhauer von
Kollossal- Gestalten , eine Künstlerpersönlichkeit
größten Formats . Tie Schau zei^ acht seiner
Werke .

Tie kroatische Kunst erscheint in dieser Aus¬
stellung als eine nationalgeprägte . Mag sie
ihre ersten Lehrmeister in den Kulturstätten
von Oesterreich und Italien , später in Paris ge¬
funden haben , sie hat sich aus allen diesen Ein¬
flüssen heraus selbständig entwickelt. Dieses
junge , naturverbundene Volk gibt seiner Kunst
das eigentümliche Gepräge einer Urkraft , die
am stärksten in der Plastik zum Ausdruck
kommt. Die Ausstellung geht von Berlin nach
Dresden . Wien , nach der Slowakei und nach
Bulgarien . A . von Oertzen .

„Walküre " in Barcelona
Vor einem andächtig lauschenden Publikum

im Lyzeumtheater erlebte die „Walküre " eine
eindrucksvoll gelungene Aufführung im rein¬
sten Geiste Richard Wagners . Tie Spielleitung
hatte wieder Generalintendant Hans Meiß¬
ner . das Ensemble bestand aus Frankfurter
Künstlern . Generalmusikdirektor Konwitschnys
Interpretierung des gesamten Werkes , so
schreiben die Zeitungen , erreichte die Stufe des
Mustergültigen .

Kulenkampff in Lissabon
Ter deutsche Meistergeiger Georg Kulen¬

kampff, der sich gegenwärtig auf Einladung
der portugiesischen Konzertgesellschaft in Por¬
tugal aufhält , errang bei seinem ersten Kon¬
zert in der portugiesischen Hauptstadt einen
beispiellosen Erfolg . Tie portugiesische Presse ,
die eingehende Besprechungen des Konzerts
veröffentlicht , feiert den deutschen Gast als
einen der hervorragendsten Violinisten der
Gegenwart und dankt der portugiesischen Kon¬
zertgesellschaft, daß sie dem portugiesischen
Publikum einen so hohen und ungewohnten
Kunstgenuß vermittelte . Am Mittwoch wird
Kulenkampff sich mit einem zweiten Konzert ,
zu dem bereits seit Tagen keine Eintritts¬
karten mehr zu erhalten sind , von dem Lista-
boner Musikpublikum verabschieden.

Tie Oper „Tic Ectlstilstte vom schönen Annerl " dss
oberrheinischen Komponisten Ley Justin !,us Koufsmann
ist noch erfolgreichen Anstitbrungen in Ltrotzvurg ,
Düsseldorf , Jrciburg nnd Görlitz nanineür vom Dcnl -
schen Opernhaus Berlin zur AEübZtlng angenonrmen
worden ,

«eine .ftanieradsälast der Künstler wurde dem Beispiel
der Slödte Berlin . München und Etroßburg folgend
nunmebr auch in Breslau gegründet . Sie stobt unter
der Schirmherrschaft des Gauleiters Hanke, Mn Präsi¬
dent ist Generalintendant HanK -Dchlewk .

Erob -Boxkampftage in Heidelberg
Die Heidelberger Sportvereinigung 1042 hat

für die kommende Zeit ein reichhaltiges Pro¬
gramm zusammengeftellt , das führende Boxer
der Teutschlandriege in Heidelberg in den Ring
steigen läßt . Am 7 . F e b r u a r ist die erste
Großveranstaltung mit folgenden Hauptkämp¬
fen vorgesehen : Olympiasieger und siebenfacher
deutscher Meister Runge kämpft gegen Reitzen¬
stein ( jj Dresden ) , der von 68 Kämpfen 64 ge¬
winnen konnte , während 4 unentschieden ende¬
ten . Herchenbach (Mannheim ) kämpft gegen
Walter lWien ) , Bommer (Wilhelmshaven ) ge¬
gen Schilling (Karlsruhe ) und Uhl (Würzburg )
gegen Mönig (Berlin ) .

Am 7 . März folgen dann die Badischen
Meisterschaften , deren Durchführung
ebenfalls die Heidelberger Sportvereinigung
1042 übernommen hat . Ebenso sollen die Vor¬
entscheidungen für die Deutschen Kriegsmei -

- sterlchaften und der Länderkampf Deutschland -
Schweiz , der für 194-3 bereits festgelegt ist , in
Heidelberg stattfinden . Weiter ist noch , ein
Städtekampf Heidelberg gegen Innsbruck vor¬
gesehen. scb.

Eishockeqmeisterschaft am 20 . Februar
Der Termin der deutschen Eishockeymeister -

schast mußte erneut verlegt werden . Nachdem
das Vorschlußrundenfpiel zwischen Rot -Weiß
Berlin und dem Mannheimer ERC . auf den
13 . Februar gelegt wurde , wird die Endrunde
zwischen dem Sieger dieses Spiels und dem
SC . Rießersee am 20. Februar im Berliner
Sportpalast ausgctragcn . Das für diesen Tag
vorgesehene Länderspiel Deutschland -Slowakei

wird ebenso wie das Treffen Berlin - Preßburg
um einen Tag verschoben.

Pariser Soldaten in Strahburg
Für den elsässischen Fußball , im besonderen

für den Straßburger , wird das sonntägige
Gastspiel der vielgerühmten Pariser Solöaten -
mannschast ein besonderes Ereignis sein. Tie
Pariser Soldaten werden wahrscheinlich mit
einer sehr starken Elf zur Stelle sein, in der
man so bekannte Spieler wie Billmann , Borne¬
mann , Reinhardt , Sing und Poprawa sehen
wird . Tie elsäffifche Auswahlmannschaft hat
eine erhebliche Spielstärke : sie ist wie folgt
namhaft gemacht worden : Badina (TuS .
Schweighausen ) : Pslieger ( FC . 93 Mülhausen ) ,
Gebhardt (RSC . Stratzburg ) : Temuth ( FC . 93
Mülhausen ) , E . Wächter ( H Straßburg ) , Gru -
6er (RSC . Straßburg ) : Keller ( jj Straßburg ) ,
P . Wächter ( jj Straßburg ) , Heine ( DBgg . Kal¬
mar ) , O . Heißerer (RSC . Straßburg ) Dorn¬
bacher (RTC . Straßbura ) .
. Deutschlands Ringer gegen Italien
Den Länderkamps der Amateurringer Deutsch¬

lands und Italiens am 31. Januar in der
Stadt der Reichsparteitage Nürnberg wird
Deutschland wahrscheinlich mit folgender Mann¬
schaft bestreiten : Georg Pulheim (Köln ) , Ar¬
thur Block (Dortmund ) , Erich Wicke (Berlin ) ,
Ferdinand Nettesheim (Köln ) , Fritz Schäfer
(Ludwigshafen ) , Willi Liedern (Berlin ) , Kurt
Hornfischer (Nürnberg ) . Es besteht die Mög¬
lichkeit, daß auf Grund der beim Nürnberger
Lehrgang gezeigten Leistungen diese Aufstellung
noch auf diesem oder jenem Posten geändert
wird .

Famlllen - Anzelgen

Y Hin* • Eckhard. Unser Stammhalter
ist angekommen. In dankbarer Freude :
Carola Lauenroth geb . Armbruster ,
Stadtinspektor Hans Lauenroth, Mag¬
deburg , OlvenMedter Str . 9*

Y „ Traute Liselotte “ . Öie glückliche
Geburt ihres dritten Kindes zeigen an :
Frau Gustel Karrer geb . Mozer , r . Z.
Latidesfrauenklinik, Prof . Linzcnmeier,
Karl Karrer , 7. Z . b . d. Waffen - ff .
27 . Jamnr 1043. _ _ _

Ihre Vermählung geben bekannt : Helmut
Rupprecht, z . Z . Wehrmacht; Hanny
Runprecht geb. Baum ?nn , Karlsruhe,
Hpbrchstr . 28 . Lesüngter . 76 , 30 . 1. 43.■Rauiing : 11.30 Uhr , St . Bonifatiu«.

Ihre Vermählung bekannt - Hans
Link , Ober !r ;;' r. . u . Arm **.-'"hef in r n ,
Panz.- Ug .-Abtlg . i . Afrikikorps , Ger¬
trud Link geb . St ^iur ’Ph. l ' arbruhe .
Schützemtr . 27 . im Januar 1943.

Nach einrm arbeite . Leben
entschlaf am 27 . Jan. m einem
Re ?.-i azarett , wo er FrhD 'ung

suchte, m*;n inn gst geliebter , her-
zen -*g . Mann , der beet " Vater *?inT
beiden Jungen, mein 1b. Sohn, der
Kiuptm . d . Res . bei einem Wehr-
Bez .-Kommando

Dp . Emil Klotz
Stabsleiter der Tandesbauernschaft
Beden, Oberlendw rtschaftsrat . ff -
Untersturmführer im R . u. S .-Haupt¬
amt . Inh . d . EK . II , des Kriegs , er-
dienstkr . u . a . Au -z ., kurz vor Voll¬
endung seines 46. Lebensjahres.
Karlsruhe , He -Ven t1r. 6 , 20. Jan . 1943.

ln tiefstem Schmerz: Frau Erna
Klotz geb. Molle; Horst u. Gerd ;
Nikolaus Klotz.

Beisetzg. : Samstag, 30 Jan . . 14 U . ,
im Ehrenfr .edhof — Städt. Friedhol .
Führung u . Gefolgschaft cter Landes-
bauern*ch . Baden betrauern rn t den
Angehör, einen !b . , bewährten Ka¬
meraden. dem wir stets e n ehren¬
des Andenken bewahren.

Engler-Füsslin, 1 ande$ba:*erniührer .

Unsagbar schwer traf uns öie
schmerzliche Nachricht, daß
nach Gottes hl . Willen mein

mnigstgeliebtcr , guter Mann und
treuer Lebenskamerad, unser lieber
Sohn. Bruder , Schwiegersohn, Schwa¬
ger und Onkel

Josef Fleckenstein
Uffz . in ein . Inf.-Regt. . Inhab. des
KVK . 2. Kl . m. Schwert ., an den
Folgen seiner erlitt , schweren Ver¬
wundung im Alter von 30 Jahren am
20 . Dez . in einem Feldlazarett ge¬
storben ist . Er ruht auf einem
Ehrenfriedhof.
Karlsruhe , Barmeteterstr . 30 , Win¬
terstraße 44a , 20 . Januar 1043.

In tiefem Leid : Martha Flecken¬
stein , geb . Oütle'; W lhilm Flecken¬
stein u. Frau Therese, geb. Gerns-
beck : I ui *e Fleekenstem; Anna
Fleckenstein: Wilhelm Fleckenstein
jr . u . Frau Paula , geb. Burtz m .
Manfredle; Hugo Meyer u. Frau
Hilde, geh. Fleckenstein mit Wer-
nerle ; Lu >e GiMle Wwe. ; Klara
Oütle ; Arthur Gülle, 7. 7 . j . Osten.

Seelenimt : Mittwoch. 3 . Febr . 1043,
0 Uhr . I .iebfrauenkirche.
Wir verlieren in d *m für Deutsch¬
land geMlen 'm Held-n einen langj.
guten Arbeitskarteraden und treuem
Mitarbeiter , dessen Andenken wir
stets ;n Ehren halten werden.

BetriebsfUbrer u. Gefolgschaft cter
Karlsr . Lebensversicherung A .-G .

Im festen C hüben an ein fro¬
hes Wiedersehen traf uns nach
Gottes Vorsehung unerwartet

die tief erschütternde Nachricht, daß
uns . Ib . braver Sohn

Eugen Rührich
Obergefr . in einrm Rgt., Inh . des
Inf .-Sturmabz . , des EK . 2, des Ver¬
wund.-Abzeich. u . der Ostmed. , am
30. Dez. 1942 im Alter von 22 J .
für seine geliebte Heimat gefallen
ist. Er ruht auf e.nem HeWenfried-
hof im Osten.
Karlsruhe . Körnerstr . 31.

In tiefstem Schmerz: seine Eltern :
Eugen Röhr ch und Anna geb.
Schurr nebst Geschwistern Helene
und Otto .

1. Seelenamt: Montag, Vs9 Uhr St.
1 Bonifatius.

Statt Karten. Unerwartet rasch hat
das unerbittliche ' Schicksal me nen
geliebten M ' nn . uns. herzensguten
Vater, Bruder, Schwiegersohn und
Schwager (25846

Christian Moser
Rb .-Ob .-Insp. , von uns genommen.
Die Kremation hat auf V unsch des
Verstorbenen in aller Stille s 'attgef.
Herzl . D-nk der Ortsgruppe der
NSDAP. rt »rdtwald . sowi» den Ar¬
beitskameraden d**r Reichsbahn.
Karlsruhe , 28. Januar 1043.

Die tieftrauernden Hinterbliebenen:
Paula Moser geb . Gerathewohl ;
Helmut Moser, z . Z . Wehrmacht;
Wolfgang Moser.

Mit den Angeber , trauern Betriebs-
führer u. Gefnlrechajt des Sozial-
btiros *der Reicr.sb .-Direktion Karls¬
ruhe um den Verstorbenen.

Nach langem, mit großer Gejhtld
ertragenem Leiden entschlief, wohl¬
vorbereitet heute unsere liebe, her¬
zensgute Mutter . Großmutter . Schwie¬
germutter . Schwester, Schwägerin
und Tante

Karoline Vogel
geb . Vogt, kurz vor Vollendung ihres
68. Lebensjahres.
Karlsruhe , 27 . Januar 1043.
Trauerhs . : Adlerstr . 62 , Mainstr . 12.

In t .efer Trauer : Familie Karl
Bleikerl: Frau Sophie Wüst u . 3
Söhne, z . Z . Wehrmacht; Familie
Emst Vogel, Feldw ., z. Z . Wehr¬
macht; Familie Albert Vogel , z. Z.
Laz. ; Fam. Georg Vogel, Neuyork.

Beerdigung : Sam ^ r , 30. . Jan . 1043,
13Vi Uhr, Friedhofkapelle.

Statt Karten. Nach schwerer Krank¬
heit ist heute mein geliebter Mann

Carl Hess
Orgclfabrikant . , wohlvorbereitet ,
heimgerrangen in Gottes Frieden.
Khc .-Durlach, 28 . Januar 1043.
I .u«s-Strafte 9 .

Im Nam *n aller trauernden, Hinter¬
bliebenen: Anni Hess geb . Meyer.

Beerdigung: Samstag nachm . 3.30 U .
Mit den ^Unterblieb, trauert die
Gefolgschaft des Orgelbaus Carl Hess
um den Gründer der F .rma u . ihren
verdienstvollen Betriebsführer.

Schmerzerfüllt machen wir Verwand¬
ten und Bekannten die traurige Mit¬
teilung , daß unser lieber Sohn, uns.
herzensguter Bruder , Onkel, unser
unvergeßlicher Enkel

Eugen Fütterer
im Alter von 17 Jahren infolge Herz¬
schlags sanft entschlafen ist.
Pforzheim, Schulstr . 4 . Illingen bei
Rastatt, 27 . Januar 1043.

In tiefer Trauer : Ludwig Fütterer
und Frau , geb. Kiefer; Eugen
Umbeer, z . Zt . im Felde u. Frau,
geb. Fütterer ; der Bruder : Heinz
und Neffe : Dieter , sowie die
Großeltern .

Beerdigung Samstag nachm . 3 Uhr
n Illingen.

Freunden und Bekannten teilen wir
schmerzerfüllt mit . daß heute me ne
1b. Tochter , uns . gute Schwester,
Schwägerin, Tante und Nichte

Lina Schi6 !
geb. Eisenring , im Alter von 42 J . .
wohlvorbereitet , von ihrem schweren
Leiden erlöst wurde.
Baden -Goa. Rhe'nstr . 104, 28 . 1. 43 .

In tefem Schmerz: Frau Karoline
Eiaeonng Wwe . ; Frau Elsa Eisen
geb. Eisenring ; Franz Eisenring
und Frau Trudel geb. Grethler
□ebat K 'ndem ; Bernd Eisen; Lotte
Eisen .und Verwandte.

Beerdig. : Samstag 30. 1. 43 . nachm .
4 Uhr, in Baden-Oos.

Heute nacht entschlief unerw. rasch
mein 1b. Mann, unser lb ., guter ,
treu?crg . Vater, unser lb . Sohn,
Bruder , Schwager und Onkel

Johann Eberhardt
Landwirt u . 'Wächter, im Alter von
nahezu 51 Jahren,
Legehjiurst , 27 . Januar 1943.

In tiefem Schmerz: Frau Barbara
Eberhardt geb . Keck nebst Kin¬
dern und Angehörigen.

Beerdigung : Freitag , 29. Jan . 1943.

Amtlich *
Bekanntmachungen

St eilen - Angebote
Ti«fbau-Ing*ni «ur, Buchhalterin , Ste¬

notypistin f. d . Einsatz 1. Ausland
g-esucht , fiotritt baldmdgl . Angeb .
unter 25241 an Führer -Verjag Khe.

Bauleiter für Tiefbau u. Eisenbeton¬
bau für <*en Ost - imd Westeinsatz
gesucht . Angebote unter 25668 an
den Führer -Verlag Karlsruhe .

Klelderschrenk gesucht . Angeb . ont.
38035 an den Führer -Verlag Khe.

2 Betten , evtl , mit Zubehör gesucht .
Arvg. u . 38171 an Führer -Verl . Khe.

2—5 Stühle , dunkel -schwarz , z .k.ges .
Ang . u . 38224 an Führer -Verl . Kh-e .

Chaiselongue , gut erhalt ., sof . ges .
Ang . u . 38104 an Führer -Verl . Khe.

Lederhandschuh , rech-ter, gefOtt .,ZoU -
| amt1—Bah-rvhofsplatz verloren . Ab-
I zugeben gegen Belohn . W. Hesser ,1 Khe ., August -astr . 20, 11. (38310)

Vermischtes

Zuschneider , tücht ., für Ürvltorm-
Maßschnelderei gesucht . Angebote
unter 25704 an Führer - Verleg Khe.

Uniformschneider für Maß - u. Liefe¬
rung « Schneiderei sof . o-d . sp . ges .
Angeb . u . 25705 Füh -rer -Verl . Khe.

Schreinerlehrlinge ab sofort oder f .
Ostern 1943 gesucht . Karl Rothen¬
berger , Bau- u . Möbe '-schreinere !,
Rheinshei -m , Bez . Bruchs-al . _

Couch und Sessel , neuwertig , ges .
Ang . u . 38098 an Fü-hrer -Verl . Khe.

AktenschrSnke oder Büchergestelle
! ges . Pfannkuch & Co ., Karlsruhe ,
| HelmhoKzstraße 1.
Schreibmaschinen zu leihen oder zu

kaufen gesucht . Angeb . unt . 22952
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Tier mar kt

Malerlehrling kar>n sofort oder bis
Ostern eintret , bei Otto Ha&m*ann ,
Malermeister , Bruchsal , Durla 'tber
Straße 33.

Kuh zu verk . , 36 Wochen trächtig ,
unt . 2 die WaW , bei R. Lehmann ,
Blankenloch , Adolf -Hltler -Str . 59.

Lehrling ed . Lehrmädchen (nach Ab¬
leist . des Pfrichtj .) für die Licht¬
pauserei (Anlernberuf ) für sofort
od . spä -t . ges . Bew . » n Bad . Ma¬
schinenfabrik Kar'-sruhe -Ourlach . _

Lehrmädchen • Frlseus« gesucht , An -
geb . u . 3-8259 an Fuhr .-Verl . Khe

Milchschafe zu kf . ges . Erholungs-
| heim Heidelberg -Schlierbach ,
Kaninchen« 3,6 Wien ., w . z . Zucht

I zu verkauf . ) . Radler , EMIingen,
I Schöllbronner Str . 81 . (38263)

Entlaufen

Karlsruhe . Durch Beschluß vom 14.
Jan . 1943 Ist der am 10. Mai 18>75 in
Mörsch gebotene , zuletzt in Förch -
heim wohnhaft gewesene Friedrich
Leonhard Ruchser für tot erklärt
worden . Amtsgericht A 3.

Rastatt. Ausgabe der neutn Lebens¬
mittelkarten . Die Lebensmittelkar¬
ten der 46. Zuteilungsperiode wer¬
den den Heushaltungen Samstag ,
30 . u . Sonntag , 31. Jan . zugestellt .
Ich ersuche dafür zu sorgen , daß
in dieser Zeit eine empfangsbe¬
rechtigte Pe -son zu Hause ist . Die
Lebensmittelkarten sind sofort beim
fmpfang in Gegenwart des Vertei¬
lers nachzuprüfen , nachträgliche
Reklamationen b eiben unberück¬
sichtigt . Sind Veränderungen ein¬
getreten . so sind diese ab Diens¬
tag , 2. Febr . bei der Kartenstelle
anzuzeigen . Selbstversorger u. Mili-
täipersonen , die Selbstverpfleger
sind , erhalten ihre Karten a-m Don¬
nerstag , 4. Febr . in d . Kartensteüe .
Die Verbraucher haben die Bestell¬
scheine elnschl . der Bcstellsch . 46
der Relchseierkarte , d Reichskarte
für Macmelade (wahiw . Zucker ) ,
Bezugsauswelse f . entrahmte Frisch*
mikh ln der Woche vom 1. tis
6. Febr . bei den Verteilern abzu¬
geben . Bei verspät . Abgabe oder
spät Einreichung der Bestellsch .
werden diese nur im Verhältnis der
abgelauf . Woche bewertet . Es wird
darauf aufmerksam gemacht , daß
schwer bestraft wird , wer unbe¬
rechtigt Lebensmittelkarten In Emp¬
fang nimmt od . verwendet . Rastatt ,
28. Jan . 1943. Der Bürgermeister .

Rastatt . Die Karten- u. Bezugschein¬
stelle bleibt Freitag , 29. Jen . weg .
den Vorarbeiten für die bevorsteh .
Lebensmitte Karten -Austeilung ge¬
schlossen . Rastatt , 27. Januar 1613 .
Der Bürgermeister . (3377)

Offenburg . Schulgefechtsschieflen
auf dem Kniebis bei Hotel Zuflucht.
Am 26. u . 29 . Jan ., jew . 8—16 Uhr
findet auf dem Kniebis in der Ge¬
gend 460 m südoslwärts des Hotels
„ ZufliscM" (bei der Schanze ) ein
Schulge4echtsscNeßen stell . Das
Betreten des gefährdeten Geländes
ist verboten . Den Weitungen der
Absperrposten ist Folge zu leisten .
Zuwide ' handf . wird gemäß § 108
Pol . Str .G B bcst ’ ste . Offcrb -.irg ,
den 27. Januar 1- 43. Der Landrat .

Schneiderin zum UmSndern von Da -
menk 'eldern u . zum Näf .en von
Krvatoenkleld . auß . Haas gesucht .
Angeb . u . 37963 Fühter -Verl . Khe.

Schneiderin außer Haus gesucht .
Angeb . u . 38047 Führer -Verl . Khe.

Schneiderin zum Npuanfertigen und
Umändern von Kinderkleidung in
od . außer Hause gesucht . Angeb .
unter 37983 Führer -Verl . Karlsruhe .

SorvlerfrKulein (Saaltochter ) , Büfett¬
fräulein ges . Hotel Europäische :
Hof, Karlsruhe .

Dackel , schwarzer , mit hetlbr . Abz.,
seit 20. 1. entlaufen . Geg . Belohn ,
ebrug . b . Schmitt,Khe ., Kaisers1r .27.

Zu vermieten
Zimmer , möbl ., 5 . St ., oh . Bed . u .

oh Heiz , an Herrn zu vermieten .
Pr .

'
18 E Adlerstr . 6, 1. St ., Khe.

Warnung! Karlsruhe, 23. Januar 1943.
In Sachen Walter HDhnert , Arbeiter ,
Khe ., Baumeisterstr . SO, z . 1 . i. Felde ,
gegen seine Ehefrau Emilie Hühner !
geb . Burkhardt . Khe ., Werderstr . 51,
bei Burkhardt , wegen einstweilig .
Verfügung . Gern . § 935 ff . ZPO. er¬
geht wegen DringMch-keit ohne vor¬
her . Verhandlung folg , einstweilige
Verfügung : 1. Der Anfragsgegnerin
wird bei Vermeidung einer Geld¬
strafe von 30 Xtl oder einer Haft¬
strafe von 5 Tagen für den Fall der
Zuwiderhandlung 'die Veräußerung
der im Pfandlokal unter der Obhut
des Gerichtsvollziehers Koppe ste¬
henden Gegenstände untersagt .
2. Dem Antragsgegner wird das
Recht eingeräumt , die einstweilige
Verfügung einmal Im , ,Führer " öfftl .
bekannt zu machen . 3 . Die Antrags¬
gegnerin bat die Kosten des Ver¬
fahrens zu tragen , aez . Dr . Herth .
Zur Beglaub . : Dr . Meier , Rechtsanw .

Wer steil ! Schwerverwundetem für
kürzere Zeit RadlogerBt , Gleichste .,
leihweise geg . Gebühr zur Ver¬
fügung ? Angeb . unt . BA 1645 an
den Führer -Verlag Baden - Baden . .

ÖbstbMume. Wer schneidet einige
Zwergobstbäume fachmännisch ?
Ang , u . 38345 an Führer -Verl . Khe

Verkäufe

Zimmer« möbl ., kl . frdl ., helzb ., auf
1.2. -zu vm . Augustastr1 _3Jj .lks ._Khe. '

Zimmer, *ehr gut möbi .» an Herrn zu
vermieten . Khe., Kriegsstf . 151, II . 1

Wohnung, möbl ., abgeschl ., 2—3 Z.,
Garage , Bad u . Zubeh ., auf 1. 3. 43
zu vermiet . C . Kormartn , Hagenau -
Marientbal , Liebfrauenstr . 14.

Wer nimm * 1 Schlafzimmer nach Zell-
Harmersbach , 1 Schlafzimmer nach
Unterharmersbach mit? Angeb . unt .
38288 an den Führer -Verlag Khe.

Theater

Wohnung, schöne,sonn ., 5 Z., Badez ,
Weststadt , Khe ., 4 . Stock , an Ftie-

fpergesch . zu vermieten . Schmidt ,
_ m Kranz , Aach Im Hegau . (38513)
Raum zu-m Unterstellen von Möbeln

zu verm . Kler4 Richter , Durlach .
Karlsburgstraße 6. _ (38164)

Saal , großer , schöner , zum Ein¬
stellen von Möbeln zu vermieten .

.V., . . .. Zuschriften unter 25694 an den
verk . Ang , u . 58154 Führ.-Verl . Khe . Führer -Verlag Karlsruhe .

Fohlenpelzjacke , braune , Gr . 40, Pr.
120 Ji )i zu verk . Anzusehen Sams¬
tag , 30. 1., zw . 15 u . 17 Uhr . Khe.,
Ka-iserstraße 221, IV. links .

H.-Wintermäntel , m!HI. Gr ., je 30 'M ,
gut erh ., zu verk . Zu erlr . unter
RA 4555 an Führer -Verlag Rastatt

i Ölgemälde , herrliche bayr . Bergland¬
schaft . preiswert für 200 aX zu

2 Tornister, neu , je 12 .M , 1 g $ b *
Schrelbmasch . ( ..Adler Diamant " ) ,
70 1!)l , 1 Anzug , reuw ., (17—I8j .),
70 M . Gottesauerste . 4a , II . Khe.

LufUchutzblende ml-t Rahmen und
Kramp ., 0,65x1,15 für 60 Jüi zu vk .
Hirschstraße 42, Karlsruhe .

Tafelklavier zu verk . Preis 50 !RX.
Josef Köhly , Khe. , Go ^lhestr . 35 .

Radio , Monde , 210 Jt)t zu verk . Ang.
u . 37872 an Führer -Verlag Karlsr .

Kaufgesuche
D.-Pelzmantel , neuwertig , Gr . 44,

bis zu 2000 Dl , br . od . schwarz
Fohlen , gesucht , Angebote unter
38231 an den Führer -Verlag Ka rlsr .

Konfirmandenanzug , gut erh ., ges .
An g . u . 38037 an Führer -Verl . Khe .

Kommunionanzug für 9J8hr . Jungen
ges Ang , u , 38267 an Führ.-V. Khe .

Reithose , gut erh ., größere , aus gt .
Hause ges Vorholzstr . 26, I, , Khe .

Mietgesuche
Zimmer, freundl . möbl ., evtl . Wohn-

u . Schlafzimmer von Herrn ges .
Ang . u . 37713 an Führer -Verl . Khe.

Zimmer, leer , von berufst . Fraulein
gesucht . Angebote unter 38169 an .
den Führer -Verlag Karlsruhe . I

Schlaf- u. Wohnz. m. KÜchenben. für
hollönd . Ehep . für sof . ges . Ange - >
bote u . 38290 an Fühter -Verl . Khe.

1—2 Zimmer, leer od . teilw . möbl .,
mit Küchenbenützung von berufst .
Ehepaar auf sofort od . später zu
mieten gesucht . Angebote unter
38289 an den Führer -Verteg Khe.

Badisches Staatstheeter . Grobes Haus.
, 29. 7an .. 16.30—20.1S Uhr. 12. Frei¬

tag -Miete , Wahlmietk . gültig „ vor
! Rotenkavalier ” . Op . v . R. Strauß.
' 30. 3en ., 17.00—20.00 Uhr , 5. Klassi¬

ker -Zyklus , Wa+vkrvietkarten gültig
. „ Vaterland ". Drama v . Emil Strauß.

Es wird besonders da «aut hingew .,
daß die Vorstell . „ Vaterland "

, am
Samstag , 30. Jan ., außer Miete (u .
außer Klassiker -Zyklus ) st'att 'find ^ t .
Klein. Theater . 30 . Jan ., 17.00 bis
19.30 Uhr „ Das Land des Lächelns " .
Optte . v . Franz Leh6r . _

Theater der Stadt StraBburg.
29. 1., 18.30 Uhr „ Die Fledermaus " .
Ende nach 21.30 Uhr. KdF .-Gr . B.
30. 1., 18 Uhr „ Zar und Zimmer -
mann". Ende gegen 21 Uhr .
31. 1., 10.45 Uhr „ Wiener Blut" .
Ende 12 15 Ubr . Geschl . Vorstell .
18 30 Uhr „ Das Käthchen von Heil¬
bronn" . Ende nach 21 Uhr . Geschl .
Vorstell 19.30 Uhr im SBngerhaus
Volkskonxert der NSDAP . Vorver¬
kauf in Kehl : Musikhaus Meyer ,
Fernruf 793 _

'

ATLANTIK zeigt : „ Mordsache Cenci ".
Ein h-ochdrama 'tiscfces Filmwerk ,
tag dl . nicht zug . Wochensch . 2.45,
5.00, 7.15. So . 2.30, 4.45, 7.15 Uhr .

RHEINGOLD. Ab beute „Meine Freun¬
din Tosefine " . Eine Filcnkomödie
mit H. Krahl, P. Hubschmid , F.
Benkhoff u . a . Beg . : Heute 3.15,
5.00, 7.15. Sa . 2.45. 5.00, 7.15. Num.
PI . Tug. nicht zugel . Morgen Sa.
12.45 Uhr >ug .-Vorst . : „Jungfrau
gegen Mönch". Wochenschau . So.
keine Jugendvorslellung

Offenburg . Stadthalle . „ Reifende
Mädchen ". Tugend nicht erlaubt .
Beg . Wo . 7 .30, So . ab 1.30 Uh-r .

Lahr. Palast . „Leidenschaft ". Tugend
nicht erlaubt . Beg . Wo . 7.30, So.
ob 1.30 Uhr.

Lahr. Schwarzwald . „Anschlag auf
Baku". Jugend über 14 3. erlaubt .
Beg . Wo . 7.30, Sa . 5.00 u . 7.30,
So . ab 1.30 Uhr.

SCHAUBURG zeigt ab heute „7 Jahre
Glück" . M'it : Th. Lingen, H. Mo¬
ser . W. Albach -Retty , H. Schrolh
u . a Wochenschau . Beg . Heute
3.15, 5.00, 7.15. Morgen 2.45. 5.00,
7.15. Num . PI . lug . nicht zugel .
Morgen 12.45 Uhr 7ug .-Vorstellung :
„Prinzessin Sissy ". Wochenschau
Sonntag keine Jugendvorstellung

Durlach. Skala . Am kommenden Dl .,
13.45 Uhr, Märchenvorst . „ Schnee¬
wittchen und die sieben Zwerge ",
im Beiprogramm : „ Die Zauber¬
flöte " . Vorverkauf an - der Kasse .
Numerie rte Plötze ._

I Veranstaltungen
COLOSSEUM -THEATER. Heute abend

7.30 U. das prachtv . Groß -Varie-t*-
Prog ramm : „ Humor Ist Trumpf" *

. Die Samstag -Nach-mittagSvorstetlg .
beginnt ausnahmsweise bereits i/m
3 Uhr pünktl . Abend -vortlelluog
wie immer 7.30 Uhr. Theaterkasse
ab 3 Uhr nachm , geöffnet .

CENTRÄL-PÄLAST im Löwenrachen .
Täglich 19.30 Uhr das einzigartige
Klasse -Programm m . M. Steinbeck
2 Adolfis , d . N . Süter -s , sowie
weitere 7 Nummern . Besuchen Sie
nach der Vorst , auch die Diele u .
, ,Ksicadu " -Bar, geöffnet bis 1 Uhr .

Durlach. Skala . Ab heute der große
spann . H .-Albers -Film „ Unter hei¬
ßem Himmel" . Mit : R. Deltgen , L.
Lang , E. Frank u. a . Beg . : Heute
3.15, 5.00, 7.15, Sa . 2.45, 5.00, 7.15.
Tug . nicht zugel . Wiederau -fführg .
Morgen 12.45 Uhr 3ug .-Vorstellung :
„Leinen aus Irland" . Wochenschau .
Sonntag keine Xigendvorstellung

Durlach. Kammerlichtspiele . Wo . 5 u .
7.30 Uhr, So . 2, 4.30 u . 7 Uhr : Der
Film der Nation . Emil üannlngs In :
„Die Entlassung " . _ _ I

Durlach. Y., Ruf 880. 5.00 u . 7.30
„ Ihre Melodie " . Jugend xugelass .

Ettlingen . „ UH". Wo. 7 .10 Uhr . S<a .
4.45 u . 7.10 Uhr . Achtung ! Diesen
So . nur 7.10 Uhr , Fr . bis elnschl .
Di . „ Sieben lehre Glück " , lugend
verboten . Mi . „ Unter dem Kreuz
des Südens " . 3ug. üb . 14 3. h . Z.

REGINA Karlsruhe. Cabaret . Variete ,
Königin -Bar . Siehe Plakatanschlag
Programmanfang tSgl . 20 .30 Uhr
Mittwoch _ u . Sonntag nachm . 16 U.

Rastatt . Schloß -Notel Bürgerkeller .
Jed . Sa . u . So . Unterha Mungskoni .

B.-Baden . Kurhaus . 16 Uhr : Konzert
des Sinfonie - un d Kurorchesters .

B.-Faden . Maxim. 21 .30 Uhr : Künstler-
Konzert.

Bruchsal. Central . 29. bis 1. 2. „Som¬
mer, Sonne , Erika ". Ufa -Film . NB. :
So . in d . beld . Theatern jew . nur
eine öffenti . Vorst , um 2 Uhr nach -
mi-Wags . Zu der 5 Uhr u . 7.30 Uhr -
Abendvorstell . haben nur solche
Pers Zutr . welche von der Kreis¬
leit . der NSDAP , eine Einladungs¬
karte erhalten haben .

Bruchsal. Palast . 29. 1. bis 3. 2.
„Einmal der Hebe Herrgott sein ".
Bavaria -Film mit H. Moser . 3ugdl .
unter 18 Jahre keinen Zutritt . •

_
Gräben^ Neudorf . Erbprinzenlicht¬

spiele : „Liebeslüge ". Sa. 19 Uhr
Neudorf So .13.30 Linkenheim , Hoch¬
stetten ,

' So . 16.00 Spöck , Fried -
richsital , tiedolsheim , Rußheim .
So . 19.20 Uhr Graben .

Rastatt . Resi -lichtspiele . Heute 19.30
Der große Abenteurertum „ Trenk
der Pandur" . Tu-gen -di . zugelassen .

Filmtheater

l Zimmerwohnung mögl . Ost- od .
Westis-tad *! sucht Bahnbediensteter .
Ang . u , 38246 an Führer -Verl . Khe.

Silberfuchs ges -ucht . Preteang . unt . >
BA 1638 an Führer -Verl . B.-Baden . i

Lagerräume (ca . 400 qm) mit Büro
oder Laden a . sof . od . später in
Karlsruhe (zentrale Lage ) zu miet .
gesucht . Ang . u . L 25703 an den
Führer -Verlag Karlsruhe .

GLORIA - RESI: 2.30. 4.45. 7.15 Uhr, W.
Birgel in : „ Diesel " , Weg u . Kampf
eines Mannes . Abends num . Plätze .
Vorverkauf für Sa-mitaa 2. u . 3.
Vorstellung num ., ab 3.0o Uhr.
Bitte keine telefon . Bestellungen ,

PALI: 2.30, 4.45t 7.15 : L. Marenbach ,
F. Marian : „ Ein Zug fährt ab " . Flirt
und Liebe kreu -z und quer . Abend *
num . 3u>g . nicht zugel . Sonntag alle
Vorstell , ausverkauft . Vorverkauf für
Samst . , 2. u . 3 . Vorst , num ., ab 3.00 .
Bitte keine telefon . Bestellungen .

Verloren
Pelzmuff in jeder Farbe gesucht .

Ang . u . 38177 an Führer -Verl . Khe.
Berg - od . Skistiefel , gebr ., sof . ges .

Ang , u, 58206 an Führer -Verl , Khe.
Zimmer-Büfett gesucht . Ang . unter

L 7*<43 an Führer -Vf hg Khe.

Zwei 20-# tf-Scheine am 28. 1. vorm,
verloren . Abzug . Karlsruhe , Yorck-
»traße , bei MilchhancHung Quitz ,

Schreibtisch , gut erhalten , gesucht .
Ang . u . 38134 an Führer -Verl . Khe .

Damenhandschuhe , Wildleder , wein¬
rot , 27. lan . Ufa-Theater . Haltest .
Staatstheeter gegen 21.15 verloren .
Abzugeben gegen Belohnung Khe .,
Schönfeldste . 6, II . St ., rechts .

UFA-THiATER. Das Tagesgespräch d .
Stadt . 6, Woche . „ Die goldene
Stadt ". » Ein Velt-Harlan-Farbfilm
der Ufa . T*gl . 2.00, 4.30 und 7.00.
Tug . nicht zugel . Telef . Best . werd .
nicht an gen . Für Sonntag findet
kein Kartenvorverkauf statt .

IKAMMER-LICHTSPIELE zeigen „ Lle -
besleute " . Beginn 2.30, 4.45 und

I 7.15 U. Jug . verb .

Rastaft. Schloß -Lichtspiele : Täalich
19.30 Uhr „ Der Edelweißkönig " ,
Ei-n Ufafilm . 7ug . zug . Wochensch .

B.-Baden . Aurella -Ltchtsplele . 14.30 u.
19.30 Uhr : „ Fronttheater " .

B -Baden . Film -Palast . Bis Do . Wo .
4.30, 7.30, So . 2.00, 4.30, 7.30 Uhr ,
„ Das große Spiel " , Aufstieg und
Siegeslauf eines Fußte all -Vereins .
Ju gendliche zugelassenl

Bühl . Lichtspielhaus . HKIeine Re¬
sidenz " .

K. d . F,-Veranstaltungen
Bruchsal. Dienstag , 2. Febr., 19.30 U

, ,Bürgerhof " Gro6 -Veriet6 „ Bunt
wie die Welt" . Karten RM. 4 —
3 .—, 2.50, 2.— , 1.50 u . 1.— im Vor¬
verkauf Kreisdiervststelle KdF ..
Wilderichstraße 34.

Gesundheitswesen
Von der Reise zurück. Dr. Grüner

Geschäftlich *
Empfehlungen

Hans Kissel , Khe .,Kaiserste .150. SaiTU
leg . 30 , 1., vorm . 9—1 Uhr , Stock
fische , 3401—3600; Rehwild , 2301 bi :
2360. Fleischmarken milterln-gen .

„ Nordsee " . Freitag , 29. 1. 43, Stock
fischausgabe , Nr , 570B- 5900 .

Curt Pfefferle , Dammerstoekstr . 58
Marinaden - und Stockfischabg *b®
Freitag , 29. 1. 43, von 3—7 Uhr, au<
die Nr. 681—780. (25730/

Curt Pfefferle , Kalserell -ee 51. Mari¬
naden - u . Stockfischebg >abe : Freit -.
29. 1. 43, von 9—1 Uhr, auf die

! Nr . 2001—2_100._ (25729)
Wolldecken , Grobgarndecken bin¬

nen 14 Tagen in jeder Menge g^ 2
Bezugschein lieferbar . Postfach
Furtwa r»g en _Sch w (25808)

Leuchtfarbe für Luftschutzrüume, Bs
I fehlsstelfen , Treppen , Straßen

Gehwege , Signierungen Jeder Art
Hinweisschilder usw . FarbenhaU *
Luipold, Karlsruhe, Körnerstr. 36,

1 Fernruf 3316 (23082]

| Merkur - Rundschau ]

Achern. Tivoli-Lichtspiele . Fr. 29 . 2an .,
V*8 Uhr, Sa . 30. >an ., 4 .45 u . '/,8 Uhr ,
Mo . 1. Febr ., V»8 Uhr, „ Geliebte
Welt" . (7u»gendl . ab 14 3. zugel .)
Vorverk . Fr. ab 6 U. u . Sa . ab 3 U .
So . 31. Jan . drei geschl . Vorstell ,
nur für g-eiad Gäste der NSDAP .
Nächsten D1„ Ml . u . Do . ab 2 -Uhr
MSrchenvorstellg . „ Tischlein deck
dich !" Vorverk. ab sof . wie oben .

Offenburg . Park . „Stern von Rio" .
Rufend nicht erlaubt . Beg . Wo.
7.30, Sa . 5 .00 u . 7.30, So . ab 1.30 U.

Speisekartoffel -Versorgung . Diejeni¬
gen Haushalte , welche 1m Herb *i
die erste Rate SpeiseloartoffelJ
von mir erhalten haben und ay

*
• die Lieferung der zweiten Rat*

reflektieren , wollen ihren Restte« '
da-rf unter Vorlage der Kaftoff®-*
karten am Büroschalter anmeioen
Die Anmeldungen werden ab 2v-
1. bis elnschl . 15. 2. 43 tagt , von
14.30 bis 17 Uhr, mit Ausnahm «
Samstags , en ^ eger .-genomnjen

-
Tel , Anfr , u . Anmeldungen
unerwünscht u . zwecklos . Walt*f*
B -Baden , FUrstenbergallee .
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